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                EINLEITUNG

            

            Manchmal lässt sich mit guter Allgemeinbildung sogar gutes Geld verdienen. Als der Wuppertaler Geschichtsprofessor Eckhard Freise die Frage beantworten konnte, mit wem Edmund Hillary den Mount Everest erstmals bestiegen hat, wurde er zum Millionär. Die Frage war die fünfzehnte und letzte, die ihm der Quizmaster Günther Jauch vor einigen Jahren stellte; Freise hatte auch die 14 vorherigen richtig beantwortet. So wurde er zum ersten Kandidaten, der den Höchstgewinn in Jauchs Fernsehshow abräumte.

            Meistens zahlt sich eine gute Allgemeinbildung nicht direkt in Euro und Cent aus. Dennoch ist sie natürlich wichtig, und sie wird immer wichtiger. Je komplexer die Welt wird, je schwieriger sie zu durchschauen ist – desto mehr hilft ein breites Wissen. Das aber scheinen immer weniger Deutsche zu haben. Auf dem Buchmarkt waren zuletzt Werke erfolgreich, die eine »Generation Doof« beschrieben oder »Die verblödete Republik« ausriefen. Andere Autoren schrieben über »Meinungsmache: Wie Wirtschaft, Politik und Medien uns das Denken abgewöhnen wollen« oder »Seichtgebiete: Warum wir hemmungslos verblöden«. Aber ist es wirklich so schlimm um uns bestellt? 

            Und wie gut ist Ihre Allgemeinbildung? Mit dem vorliegenden Buch kann jeder seinen Wissensstand überprüfen. Der Wissenstest – zu finden auf den Seiten 15 bis 124 – basiert auf der Aktion »Studenten-Pisa«, die der SPIEGEL in Kooperation mit studiVZ im Frühjahr 2009 durchgeführt hat. Damals machten mehr als 600.000 Menschen mit, ungefähr ein Drittel waren Studierende. Nur ganz wenige von ihnen vermochten alle Fragen richtig zu beantworten, genau 26 Teilnehmer dürfen sich zu den Alleswissern zählen. Ein dramatisches Ergebnis? Eher nicht, vielmehr ein Beleg dafür, dass die Fragen ganz schön anspruchsvoll sind. 

            Als der Fragenkatalog für diesen Wissenstest erstellt werden sollte, gab es auch in der SPIEGEL-Redaktion große Diskussionen, was Allgemeinbildung heute bedeutet. Eine strikte Auswahl war geboten. Wer das Wissen der Welt in weniger als 200 Fragen packen will, kann nur einen Bruchteil erfassen und muss vieles weglassen. Schon über die Themengebiete, die in dem Test eine Rolle spielen sollten, gab es unterschiedliche Vorstellungen. Alle Welt redet über Sport – und dennoch wurde entschieden, dass solche Fragen nicht ganz so wichtig sind wie andere. Fünf Themengebiete wurden schließlich in den Test aufgenommen: Politik, Geschichte, Wirtschaft, Kultur und Natur-wissenschaften. Fachleute aus der Redaktion und der Dokumentationsabteilung des SPIEGEL trugen mehrere Hundert Vorschläge zusammen. Damit fingen die Debatten freilich erst richtig an. Darf man nach der Pop-Sängerin Britney Spears fragen? Muss man heute noch Altkanzler Konrad Adenauer auf einem Foto erkennen? Sind römische Zahlen nicht nutzloser Kram, den man getrost vergessen kann? Ein achtköpfiges Redaktionsteam traf – nach vielen und langen Diskussionen – eine Auswahl. Beraten wurde es von der Hamburger Psychologie-Professorin Sabine Trepte. Sie betreute auch den Vortest mit mehr als 6000 Teilnehmern, die eine vorläufige Fassung des Fragebogens vorgelegt bekamen. So konnte die Redaktion diejenigen Aufgaben auswählen, die sich bewährt hatten.

            In diesem Buch findet sich nicht nur der Fragenkatalog. In einem Interview erklärt TV-Moderator Günther Jauch, warum er das Internet für eine »informationelle Müllhalde« hält und ein gutes Allgemeinwissen bedeutsam ist. »Wenn ich das Wichtige vom Schrott trennen will, muss ich um grundlegende Zusammenhänge wissen«, sagt Jauch. Das Interview lesen Sie ab Seite 148. Zudem kommt sein wohl prominentester Gewinner zu Wort, jener Professor, der sich unter anderem mit der Besteigung des Mount Everest auskannte. Das Interview mit Eckhard Freise lesen Sie ab Seite 137. Übrigens: Edmund Hillary wurde 1953 vom Sherpa Tensing Norgay auf den Gipfel begleitet.
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                Die Gebrauchsanweisung






            1  Wie mache ich mit?

            Suchen Sie sich einen ruhigen Platz, nehmen Sie einen Stift in die Hand und halten Sie eine Stoppuhr oder eine Uhr mit Sekundenzeiger im Blick. Los geht’s – Sie haben 30 Sekunden pro Aufgabe. Wenn Sie bis dahin keine Antwort gefunden haben, springen Sie zur nächsten Aufgabe. 

            2   Wie ermittle ich mein Ergebnis?

            Vergleichen Sie Ihre Antworten mit den Lösungen ab Seite 91. Für jede richtige Antwort geben Sie sich einen Punkt. Wenn Sie – wie bei manchen Aufgaben – einen Namen oder einen Begriff schreiben mussten: Werten Sie die Antwort auch dann als richtig, wenn Sie einen kleinen Schreibfehler gemacht haben (etwa: Gutenberg statt Guttenberg). Zählen Sie schließlich für jedes Fachgebiet Ihre Punktzahl.

            

            
                Zahl der richtigen Antworten pro Themengebiet
            

            

            25–30 = sehr gut

            20–24 = gut

            15–19 = befriedigend

            10–14 = ausreichend

            weniger als 10 = mangelhaft

            
               3    Wie vergleiche ich mein Ergebnis?

             Wenn Sie Ihr Ergebnis mit den mehr als 600.000 Teilnehmern vergleichen wollen, müssen Sie eine kleine Rechnung vornehmen: Zählen Sie alle richtigen Antworten aus den fünf Gebieten zusammen. Die Grafik zeigt Ihnen, wie gut Sie im Vergleich zu den anderen Teilnehmern abgeschnitten haben.

            

                            Beispielrechnung

                  
                            Richtige Antworten in Politik 18

                     
                            Richtige Antworten in Geschichte 23

                
                            Richtige Antworten in Wirtschaf 21

                 
                            Richtige Antworten in Kultur 26

                   
                            Richtige Antworten in Naturwissenschaften 17

                 
                            Gesamtzahl richtige Antworten 105

            

            Das heißt: Sie zählen zu den besten 25% der Teilnehmer.
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                Frage 1 

            Oberbefehlshaber der Bundeswehr im Verteidigungsfall ist ... 

            1   der Verteidigungsminister  

            2   der Generalinspekteur der Bundeswehr  

            3   der Bundeskanzler  

            4   der oberste NATO-General  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 2

             Nennen Sie die Zahl der Fraktionen im Deutschen Bundestag. 

            
                zur Antwort
            

            Frage 3 

            Was ist der »Deutsche Herbst«? 

            1   Künstlergruppe um den deutschen Maler Neo Rauch  

            2   Der Untergang der Demokratie am Ende der Weimarer Republik  

            3   Morde und Entführungen der RAF im Herbst 1977  

            4   Start der Fußball-Bundesliga nach der Sommerpause  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 4 

            Wo liegt Thüringen? 
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                zur Antwort
            

            

            
                Frage 5 

            Wie heißt die Landeshauptstadt von Nordrhein-Westfalen? 

            
                zur Antwort
            

            Frage 6 

            In welchem der folgenden EU-Länder ist der Euro nicht eingeführt? 

            1   Irland  

            2   Portugal  

            3   Frankreich  

            4   Schweden  

            
                zur Antwort
            

            Frage 7

            Wie viele Staaten sind Mitglied der UNO? 

            1   312  

            2   29  

            3   192  

            4   55  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 8

            Wo liegt Kenia? 
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                zur Antwort
            

            
                Frage 9

            Eine Amtszeit des deutschen Bundespräsidenten beträgt ... 

            1   6 Jahre  

            2   4 Jahre  

            3   3 Jahre  

            4   5 Jahre  

            
                zur Antwort
            

            Frage 10

            Wie viele Abgeordnete hat der 17. Deutsche Bundestag derzeit? 

            1   344  

            2   120  

            3   622  

            4   1002  

            
                zur Antwort
            

            Frage 11

            »Al-Qaida« heißt auf Deutsch ... 

            1   Die Basis  

            2   Heiliger Krieg  

            3   Die Unbesiegbaren  

            4   Das Versteck  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 12

            Wo liegt Sachsen-Anhalt? 
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                zur Antwort
            

            

            Frage 13

            Wie heißt die Landeshauptstadt von Hessen? 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 14

            Wie viele Mitgliedsländer hatte die Europäische Union zu Beginn des Jahres 2010? 

            1   27  

            2   12  

            3   45  

            4   15  

            
                zur Antwort
            

            Frage 15

            Welches Land hat keinen ständigen Sitz im UNO-Sicherheitsrat? 

            1   China  

            2   Frankreich  

            3   Deutschland  

            4   Großbritannien  

            
                zur Antwort
            

            Frage 16

            Auslandseinsätze der Bundeswehr ... 

            1   sind verboten. 

            2   sind nur mit einem UNO-Mandat möglich. 

            3   werden mit einfacher Mehrheit vom Bundestag beschlossen. 

            4   bedürfen der Zustimmung des Bundesverfassungsgerichts. 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 17

            Wer wählt den Bundespräsidenten? 

            1   Die Bundesversammlung 

            2   Der Bundesrat 

            3   Das Volk 

            4   Der Bundestag 

            
                zur Antwort
            

            Frage 18

            Der ehemalige US-Präsident Bush warnte nach den Terroranschlägen vom 11. September 2001 vor einer »Achse des Bösen«. Welches Land zählte er NICHT dazu? 

            1   Nordkorea  

            2   Iran  

            3   Irak  

            4   Israel  

            
                zur Antwort
            

            Frage 19

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            
                Frage 20

            Wie viele Einwohner hat die EU? 

            1   282 Millionen  

            2   500 Millionen  

            3   82 Millionen  

            4   693 Millionen  

            
                zur Antwort
            

            Frage 21

            Wie heißt der aktuelle UNO-Generalsekretär? 

            1   Ban Ki Moon  

            2   Kofi Annan  

            3   José Manuel Barroso  

            4   Joseph Blatter  

            
                zur Antwort
            

            Frage 22

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            
                Frage 23

            Wer bestimmt in Deutschland laut Grundgesetz die »Richtlinien der Politik«? 

            1   Der Bundestag  

            2   Das Volk  

            3   Der Bundeskanzler  

            4   Das Bundesverfassungsgericht  

            
                zur Antwort
            

            Frage 24

            Welche Funktion hat die Zweitstimme bei der Bundestagswahl? 

            1   Mit ihr wählt man den Direktkandidaten seines  

             Wahlkreises 

            2   Mit ihr wählt man die Mitglieder des  

             Bundesrats 

            3   Sie ist maßgeblich für die Sitzverteilung im  

             Deutschen Bundestag 

            4   Nur die Erststimme zählt  

            
                zur Antwort
            

            Frage 25

            Wie viele Menschen hat die RAF ermordet? 

            1   813  

            2   33  

            3   133  

            4   13  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 26

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            

            Frage 27

            Wie heißt die Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz? 

            
                zur Antwort
            

            Frage 28

            Welches EU-Organ wurde 2009 von den Bürgern der EU-Mitgliedstaaten gewählt? 

            1   Das Europäische Parlament  

            2   Die Europäische Kommission  

            3   Der Europäische Rat  

            4   Der Europäische Gerichtshof  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 29

            Wie viele Stimmen hat China in der UNO-Generalversammlung? 

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 30

            Wo liegt Somalia? 
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                zur Antwort
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                Frage 31

            Das Ende des Byzantinischen Reichs wurde besiegelt durch die ... 

            1   Vandalen 

            2   Ostgoten 

            3   Osmanen 

            4   Kreuzritter 

            
                zur Antwort
            

            Frage 32

            Wann ungefähr endete das Mittelalter? 

            1   Mit den Kreuzzügen 

            2   18. Jahrhundert 

            3   15. Jahrhundert 

            4   Mit der Völkerwanderung 

            
                zur Antwort
            

            Frage 33

            Im amerikanischen Bürgerkrieg standen sich zwei große Lager gegenüber. Die einen waren die Unionisten, die anderen die ... 

            1   Demokraten 

            2   Republikaner 

            3   Monarchisten 

            4   Konföderierten 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 34

            Welcher der führenden Nationalsozialisten war zu Beginn des Zweiten Weltkrieges bereits tot? 

            1   Ernst Röhm 

            2   Heinrich Himmler 

            3   Hermann Göring 

            4   Albert Speer 

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 35

            Ein Geschwisterpaar protestierte während des »Dritten Reichs« an der Universität München gegen die Nazis. Wie hießen die beiden mit Nachnamen? 

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 36

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            
                Frage 37

            Welches Dokument von 1950 gilt als Grundstein der europäischen Integration? 

            1   Schulz-Erlass 

            2   Schuman-Plan 

            3   Schlüter-Memorandum 

            4   Schubert-Note 

            
                zur Antwort
            

            Frage 38

            Wer war im vergangenen Jahrhundert Kolonialmacht im Irak? 

            1   Frankreich 

            2   Großbritannien 

            3   Iran 

            4   Deutschland 

            
                zur Antwort
            

            Frage 39

            Die römische Seeherrschaft wurde begründet ... 

            1   durch die Niederwerfung Karthagos 

            2   durch das Graben des Suez-Kanals 

            3   durch die Schlacht von Trafalgar 

            4   durch die Eroberung Britanniens 

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 40

            In welchem Jahrhundert fand der Dreißigjährige Krieg statt? 

            
                zur Antwort
            

            Frage 41

            Welche Herrschaftsform verbindet man mit dem französischen König Ludwig XIV.? 

            1   Feudalismus 

            2   Absolutismus 

            3   Idealismus 

            4   Despotismus 

            
                zur Antwort
            

            Frage 42

            Auf welcher Insel starb Napoleon in der Verbannung?

            1   Mallorca 

            2   St. Helena 

            3   Korsika 

            4   Elba 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 43

            Wie viele Juden ermordeten die Nationalsozialisten während des Holocaust ungefähr? 

            1   Sechs Millionen 

            2   Drei Millionen 

            3   20 Millionen 

            4   500.000 

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 44

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            Frage 45

            Wodurch konnte Mao Zedong seine Macht in China ausbauen? 

            1   Große Reise 

            2   Langer Marsch 

            3   Weites Feld 

            4   Nelkenrevolution 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 46

            Wie lautet der Begriff für den Stadtstaat im antiken Griechenland? 

            1   Polis 

            2   Demokratie 

            3   Piazza 

            4   Akropolis 

            
                zur Antwort
            

            Frage 47

            Wer gehört nicht in eine Liste von berühmten Reformatoren? 

            1   Augustinus 

            2   Luther 

            3   Zwingli 

            4   Calvin 

            
                zur Antwort
            

            Frage 48

            Wann verabschiedete die Französische Nationalversammlung ihre erste Erklärung der Menschenrechte? 

            1   1776 

            2   1492 

            3   1789 

            4   1945 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 49

            Wer hat in Deutschland die Sozialversicherung eingeführt? 

            1   August Bebel 

            2   Otto von Bismarck 

            3   Norbert Blüm 

            4   Walter Ulbricht 

            
                zur Antwort
            

            Frage 50

            Was folgte im Anschluss an die Weimarer Republik? 

            1   Die Gründung der Bundesrepublik 

            2   Die Machtübernahme durch die Kommunisten 

            3   Der Vertrag von Versailles 

            4   Die Herrschaft der Nationalsozialisten 

            
                zur Antwort
            

            Frage 51

            Wie lautet der heutige Name der Stadt, in der eine deutsche Armee nach einer der größten Schlachten des Zweiten Weltkriegs kapitulierte? 

            1   Petrograd 

            2   Belgrad 

            3   Leningrad 

            4   Wolgograd 

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 52

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            Frage 53

            Welcher der nachfolgenden Titel bezeichnet kein politisches Amt in der Römischen Republik? 

            1   Konsul 

            2   Volkstribun 

            3   Diktator 

            4   Adlatus 

            
                zur Antwort
            

            Frage 54

            Wie lautet das Motto der Benediktiner-Mönche? 

            1   Ora et labora 

            2   Carpe diem 

            3   Non scholae sed vitae discimus 

            4   Errare humanum est 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 55

            Wo herrschte Katharina die Große? 

            1   Österreich 

            2   Ungarn 

            3   Russland 

            4   Preußen 

            
                zur Antwort
            

            Frage 56

            Aus welchem Herrscherhaus entstammen die Regenten Preußens und des Deutschen Kaiserreichs? 

            1   Thurn und Taxis 

            2   Habsburg 

            3   Borussia 

            4   Hohenzollern 

            
                zur Antwort
            

            Frage 57

            Welche französische Stadt steht für französische Kollaboration mit dem Nazi-Regime? 

            1   Cluny 

            2   Nancy 

            3   Vichy 

            4   Evian 

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 58

            In welchem Land liegt Auschwitz, das ehemals größte Vernichtungslager der Nationalsozialisten, heute? 

            1   Ukraine 

            2   Tschechien 

            3   Deutschland 

            4   Polen 

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 59

            Wer ist das?
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                zur Antwort
            

            

            
                Frage 60

            Wie heißt die politische Partei, die in den vergangenen Jahren Südafrika regierte und die aus der Anti-Apartheid-Bewegung um Nelson Mandela hervorgegangen ist? 

            
                zur Antwort
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                Frage 61

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            Frage 62

            Wie hoch ist die aktuelle deutsche Staatsverschuldung (in Euro)? 

            1   Rund 20 Billionen  

            2   Rund 2 Billionen  

            3   Rund 20 Milliarden  

            4   Rund 200 Trilliarden  

            
                zur Antwort
            

            Frage 63

            Welches der vier Länder hat das niedrigste Bruttoinlandsprodukt?

            1   Simbabwe  

            2   Singapur  

            3   Mexiko  

            4   Rumänien  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 64

            Was ist in der Regel größer: Umsatz oder Gewinn? 

            1   Es gibt keinen Unterschied  

            2   Gewinn  

            3   Umsatz  

            4   Hängt vom Steuersatz ab, der für das Unternehmen gilt  

            
                zur Antwort
            

            Frage 65

            Welches Land ist der wichtigste Öllieferant der Bundesrepublik Deutschland? 

            1   Russland  

            2   Kuwait  

            3   Iran  

            4   Saudi-Arabien  

            
                zur Antwort
            

            Frage 66

            Welche Fluglinie passt von der Systematik her nicht in die folgende Aufstellung? 

            1   Easyjet  

            2   Ryanair  

            3   Lufthansa  

            4   Germanwings  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 67

            Mit welcher Suchmaschine war es zuerst möglich, das Internet nach Begriffen zu durchsuchen? 

            1   Prima Dora  

            2   Yahoo  

            3   Google  

            4   Alta Vista  

            
                zur Antwort
            

            Frage 68

            Auf welchen berühmten Ökonomen berufen sich die Verfechter staatlicher Konjunkturprogramme? 

            1   John Maynard Keynes  

            2   Adam Smith  

            3   Karl Marx  

            4   George Soros  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 69

            Wer ist das? 
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                zur Antwort
            

            
                Frage 70

            Wie heißt der Chef der Europäischen Zentralbank? 

            1   José Manuel Barroso  

            2   Wim Duisenberg  

            3   Jean-Claude Trichet  

            4   Ben Bernanke  

            
                zur Antwort
            

            Frage 71

            Wie viele Arbeitslose wurden zu Beginn des Jahres 2010 in Deutschland offiziell gezählt? 

            1   Rund 6 Millionen  

            2   Weniger als 1 Million  

            3   Rund 3,5 Millionen  

            4   Mehr als 10 Millionen  

            
                zur Antwort
            

            Frage 72

            Was meint der Bankberater, wenn er von Derivaten redet?

            1   Eine finanzwissenschaftliche Bezeichnung für Aktien  

            2   Von Basiswerten wie Aktien oder Rohstoffen abgeleitete Wertpapiere  

            3   Bestimmte Steueroasen in der Karibik  

            4   Den lateinischen Begriff für Sparbücher  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 73

            Wie groß ist der Anteil der Online-Umsätze am gesamten Einzelhandelsgeschäft im engeren Sinne in Deutschland? 

            1   Zwischen 0,5 und 5 Prozent  

            2   Weniger als 0,5 Prozent  

            3   Zwischen 5 und 50 Prozent  

            4   Zwischen 50 und 100 Prozent  

            
                zur Antwort
            

            Frage 74

            Wo begann die Industrialisierung? 

            1   Ruhrgebiet  

            2   Flandern  

            3   Frankreich  

            4   Großbritannien  

            
                zur Antwort
            

            Frage 75

            In welchem Zweig der gesetzlichen Sozialversicherung ist der Beitragssatz am höchsten? 

            1   In der Krankenversicherung  

            2   In der Pflegeversicherung  

            3   In der Rentenversicherung  

            4   In der Arbeitslosenversicherung  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 76

            Worauf bezieht sich das Bruttoinlandsprodukt? 

            1   Die Summe aller Waren und Dienstleistungen, die innerhalb eines Jahres in einer Volkswirtschaft hergestellt wurden  

            2   Die Summe aller Gewinne, die von sämtlichen Unternehmen erwirtschaftet wurden  

            3   Die Summe aller Einkommen von sämtlichen Arbeitnehmern und Selbstständigen  

            4   Den Gesamtwert aller Steuereinnahmen  

            
                zur Antwort
            

            Frage 77

            Was machen Rating-Agenturen? 

            1   Testieren die Bilanz von Unternehmen  

            2   Bewerten die Kreditwürdigkeit von Unternehmen  

            3   Berechnen die Gehälter von Top-Managern  

            4   Vermitteln Kredite an Unternehmen  

            
                zur Antwort
            

            Frage 78

            Was bedeutet bei Lebensmitteln »aus kontrolliertem Anbau«? 

            1   Die Produkte werden nach Richtlinien des ökologischen Landbaus produziert  

            2   Die Produkte werden ohne den Einsatz von Chemie hergestellt  

            3   So dürfen sich nur Produkte der Firma Bioland nennen  

            4   Gar nichts, »kontrollierter Anbau« ist kein geschützter Begriff  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 79

            Welcher frühere Handelskonzern verbirgt sich hinter dem Kunstnamen Arcandor AG? 

            1   Metro  

            2   KarstadtQuelle  

            3   Aldi  

            4   C&A  

            
                zur Antwort
            

            Frage 80

            Wie heißen die Gründer von Google?

            1   Larry Page und Sergej Brin  

            2   Marc Andreessen und James Clark  

            3   David Filo und Jerry Yang  

            4   Natalja und Jewgenij Kaspersky  

            
                zur Antwort
            

            Frage 81

            Welche technische Erfindung gilt als Ausgangspunkt der Industrialisierung? 

            1   Automobil  

            2   Eisenbahn  

            3   Dampfmaschine  

            4   Rad  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 82

            Wer ist das? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            Frage 83

            Wie hoch war im Jahr 2009 der volle Hartz-IV-Regelsatz für Erwachsene? 

            1   351 Euro  

            2   525 Euro  

            3   1.221 Euro  

            4   765 Euro  

            
                zur Antwort
            

            Frage 84

            Wie hoch war 2007 das durchschnittliche Bruttoinlandsprodukt pro Kopf in Deutschland? 

            1   Rund 52.000 Euro  

            2   Rund 10.400 Euro  

            3   Rund 29.400 Euro  

            4   Rund 175.000 Euro  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 85

            Was ist ein CEO? 

            1   Chief Expert Officer  

            2   Chief Economic Officer  

            3   Chief Education Officer  

            4   Chief Executive Officer  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 86

            Was bedeutet dieses Siegel? 

            
                [image: images]
            

            1   Der Erzeuger muss Biologie oder Agrarwissenschaften studiert haben  

            2   Der Erzeuger muss einen Teil seines Gewinns für Umweltschutzprojekte spenden  

            3   Es dürfen keine chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmittel verwendet werden  

            4   Der gesamte Betrieb des Erzeugers muss auf biologische Produktion umgestellt sein  

      
            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 87

            Zu welcher Firma gehört dieses Logo? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            Frage 88

            Welches Internet-Unternehmen übernahm den Medienkonzern Time Warner? 

            1   Google  

            2   Lycos  

            3   MySpace  

            4   AOL  

            
                zur Antwort
            

            Frage 89

            Welche historische Bedeutung haben Manufakturen?

            1   Manufakturen waren die Vorläufer der industriellen Massenfertigung  

            2   In den Manufakturen gehörten die Produktionsmittel den Arbeitern  

            3   Manufakturen waren ursprünglich Gefängniswerkstätten  

            4   In den Manufakturen übten die Zünfte ihr Monopol aus  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 90

            Wer ist das? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

        

    
        
            
                [Menü]
            

        

        
            
                DIE FRAGEN
 KULTUR
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                [Menü]
            

        

        
            

            

            
                
                Frage 91

            Von welchem Maler stammt dieses Bild? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            Frage 92

            In Berlin-Mitte, gegenüber der Museumsinsel, soll das Berliner Stadtschloss wieder aufgebaut werden. Welches Gebäude stand dort zuvor? 

            1   Die alte US-amerikanische Botschaft  

            2   Palast der Republik  

            3   Ministerium für Staatssicherheit  

            4   SED-Parteizentrale  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 93

            Römische Zahlen: Was bedeutet CLVII? 

            
                zur Antwort
            

            Frage 94

            Welcher dieser deutschen Filme wurde NICHT mit einem Oscar ausgezeichnet? 

            1   »Das Leben der Anderen«  

            2   »Gegen die Wand«  

            3   »Die Blechtrommel«  

            4   »Nirgendwo in Afrika«  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 95

            In der griechischen Mythologie fliegen Dädalus und sein Sohn mit selbst gebauten Flügeln. Der Sohn kommt der Sonne zu nahe und stürzt ab. Wie heißt der Bruchpilot? 

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 96

            In welcher Stadt steht dieses Gebäude?

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 97

            Von welchem Maler stammt dieses Bild?

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 98

            Was haben diese vier Gebäude gemeinsam? 

            
                [image: images]
            

            1   Alle vier stehen in Europa  

            2   Alle vier sind bereits fertig  

            3   Alle vier wurden von denselben Architekten entworfen  

            4   Alle vier sind Sportstätten  

    
            
                zur Antwort
            

            
                Frage 99

            Welcher deutsche Kinofilm hatte in Deutschland seit 1990 die meisten Zuschauer? 

            1   »Keinohrhasen«  

            2   »Der bewegte Mann«  

            3   »Rossini«  

            4   »Der Schuh des Manitu«  

            
                zur Antwort
            

            Frage 100

            In welcher Fernsehserie wurde der US-Präsident lange von einem afro-amerikanischen Darsteller gespielt? 

            1   »24«  

            2   »Law & Order«  

            3   »The West Wing«  

            4   »Raumschiff Enterprise« (»Star Trek«)  

            
                zur Antwort
            

            Frage 101

            Wie heißt der Bestsellerroman von Daniel Kehlmann? 

            1   »Das Gewicht der Welt«  

            2   »Die Vermessung der Welt«  

            3   »Volk und Welt«  

            4   »Die Vermessenheit der Forscher«  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 102

            In welcher Stadt spielt der Roman »Buddenbrooks«? 

            1   Danzig  

            2   Lübeck  

            3   Husum  

            4   Kiel  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 103

            In welcher Stadt steht dieses Monument? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 104

            Welche der folgenden Opern ist NICHT von Mozart? 

            1   »Aida«  

            2   »Don Giovanni«  

            3   »Die Zauberflöte«  

            4   »Die Hochzeit des Figaro«  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 105

            Wie heißt der Maler dieses Bildes? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 106

            Er wurde berühmt mit Gemälden, die wie unscharfe Fotografien aussehen, und gilt mittlerweile als der teuerste zeitgenössische deutsche Maler. Wie heißt er?

            1   Sigmar Polke  

            2   Neo Rauch  

            3   Gerhard Richter  

            4   Jörg Immendorff  

            
                zur Antwort
            

            Frage 107

            Welcher dieser Schauspieler war NICHT James-Bond-Darsteller? 

            1   Sean Connery  

            2   Steve McQueen  

            3   Roger Moore  

            4   Timothy Dalton  

            
                zur Antwort
            

            Frage 108

            Das erste Kapitel welches Bestsellers beginnt mit dem Satz: »Solange ich denken kann, habe ich Hämorrhoiden.«? 

            1   Cecelia Ahern: »Ich hab dich im Gefühl«  

            2   Hape Kerkeling: »Ich bin dann mal weg«  

            3   Charlotte Roche: »Feuchtgebiete«  

            4   Barack Obama: »Ein amerikanischer Traum«  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 109

            Die »Dreigroschenoper« ist weltweit eines der meistgespielten deutschsprachigen Theaterstücke. Wer hat den Text geschrieben? 

            1   Bertolt Brecht  

            2   Friedrich Schiller  

            3   Friedrich Dürrenmatt  

            4   Elfriede Jelinek  

            
                zur Antwort
            

            Frage 110

            Aus welchem Werk stammt das Zitat: »Da steh ich nun, ich armer Tor, und bin so klug als wie zuvor«? 

            1   Heine, »Deutschland. Ein Wintermärchen«  

            2   Goethe, »Faust«  

            3   Brecht, »Mutter Courage«  

            4   Lessing, »Minna von Barnhelm«  

            
                zur Antwort
            

            Frage 111

            Welchen Beruf übte Johann Sebastian Bach in Leipzig aus? 

            1   Orgelbauer  

            2   Schuster  

            3   Thomaskantor  

            4   Oberbürgermeister  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 112

            In welcher Stadt steht dieses Gebäude? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 113

            Von welchem Maler stammt dieses Bild? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            Frage 114 

            Vor neun Jahrzehnten wurde in Weimar eine Hochschule gegründet, die bis heute in aller Welt viele Architekten und Designer beeinflusst. Wie heißt sie? 

            1   Werkbund  

            2   Bauhaus  

            3   Jugendstil-Universität  

            4   Bauhochschule  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 115

            In welchem Land werden die meisten Spielfilme gedreht? 

            1   Indien  

            2   USA  

            3   Frankreich  

            4   Deutschland  

            
                zur Antwort
            

            Frage 116

            Mit Auftritten in der Kindersendung »Mickey Mouse Club« begann für einige spätere Popstars eine große Karriere. Wer ist NICHT dort aufgetreten? 

            1   Britney Spears  

            2   Justin Timberlake  

            3   Christina Aguilera  

            4   Beyoncé Knowles  

            
                zur Antwort
            

            Frage 117

            Der Literatur-Nobelpreisträger Günter Grass sorgte im Jahr 2006 für Aufregung mit seinem Geständnis, einst Mitglied welcher Organisation gewesen zu sein: 

            1   NSDAP  

            2   Deutsche Arbeitsfront  

            3   Waffen-SS  

            4   SED  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 118

            In einer antiken Tragödie ermordet eine Frau ihre Kinder, um sich an ihrem untreuen Ehemann zu rächen. Wie heißt die Frau? 

            1   Elektra  

            2   Pamela  

            3   Medea  

            4   Aida  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 119

            In welcher Stadt steht diese Skulptur? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 120

            In welcher Stadt finden in jedem Sommer Opernfestspiele statt, bei denen ausschließlich Musik-dramen von Richard Wagner aufgeführt werden? 

            
                zur Antwort
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                [Menü]
            

        

        
            

            
                
                Frage 121

            Was ist der Grund dafür, dass eine Eisscholle nicht im Wasser versinkt? 

            1   Die Oberflächenspannung des Wassers  

            2   Die Luftblasen, die im Eis eingeschlossen sind  

            3   Die geringere Dichte des Eises  

            4   Der Sublimationseffekt, der einen Sog nach oben erzeugt  

            
                zur Antwort
            

            Frage 122

            Wofür wird Ultraschall NICHT genutzt? 

            1   Radio  

            2   Hundepfeifen  

            3   Sonografie  

            4   Echolot  

            
                zur Antwort
            

            Frage 123

            Was wird auch als »Trisomie 21« bezeichnet? 

            1   Down-Syndrom  

            2   Bluterkrankheit  

            3   Mukoviszidose  

            4   Glasknochenkrankheit  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 124

            Welches Element kommt in der Erdatmosphäre am häufigsten vor? 

            1   Sauerstoff  

            2   Edelgase  

            3   Kohlendioxid  

            4   Stickstoff  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 125

            Wo ist der Magen? 
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                zur Antwort
            

            
                Frage 126

            Was ist die Summe der Innenwinkel eines Dreiecks? 

            1   270°  

            2   99°  

            3   135°  

            4   180°  

            
                zur Antwort
            

            Frage 127

            Worauf deutet die sogenannte Rotverschiebung hin? 

            1   Expansion des Universums  

            2   Hoher Promillewert  

            3   Nachlassen der Sehkraft  

            4   Herbstbeginn  

            
                zur Antwort
            

            Frage 128

            Wie ist der Begriff »Arbeit« physikalisch definiert? 

            1   Kraft mal Weg  

            2   Leistung pro Zeit  

            3   Energie pro Masse  

            4   Impuls mal Volumen  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 129

            Welcher Teil des Körpers ist vollkommen schmerzunempfindlich? 

            1   Herz  

            2   Darm  

            3   Muskeln  

            4   Gehirn  

            
                zur Antwort
            

            Frage 130

            Wofür steht NaCl? 

            1   Speisesalz  

            2   Natürliches Chlor  

            3   Natrium  

            4   Zucker  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 131

            Zu welchem Baum gehört dieses Blatt? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 132 

            Welche Sinneszellen im menschlichen Auge sind für das Farbsehen verantwortlich?

            1   Zapfen  

            2   Stäbchen  

            3   Stecker  

            4   Knöpfe  

            
                zur Antwort
            

            Frage 133

            Ein Hektar sind ... 

            1   10.000 m2  

            2   100 m2  

            3   10.000 km2  

            4   100 km2  

            
                zur Antwort
            

            Frage 134

            Funktioniert ein Perpetuum mobile in der Praxis? 

            1   Nein, nie  

            2   Ja, immer  

            3   Ja, aber nur im luftleeren Raum  

            4   Es kommt auf die Bauweise an  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 135

            Wie heißt dieses Fortbewegungsmittel? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            Frage 136

            Gegen welche Krankheit kann ein Antibiotikum niemals helfen? 

            1   Grippe  

            2   Tuberkulose  

            3   Lungenentzündung  

            4   Mittelohrentzündung  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 137

            Was ist kein chemisches Element? 

            1   Sauerstoff  

            2   Wasser  

            3   Eisen  

            4   Calcium  

            
                zur Antwort
            

            Frage 138

            Gegen welche Krankheit wird derzeit keine Impfung entwickelt? 

            1   Alzheimer  

            2   Krebs  

            3   Malaria  

            4   Schizophrenie  

            
                zur Antwort
            

            Frage 139

            Ist ein Kurzsichtiger, der altersweitsichtig wird, wieder normalsichtig? 

            1   Ja, immer  

            2   Nein, nie  

            3   Das kommt darauf an, wie stark er kurzsichtig war  

            4   Das kommt darauf an, wie stark er altersweitsichtig ist  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 140

            Wo ist vor rund 200.000 Jahren der moderne Homosapiens entstanden? 

            1   Asien  

            2   Europa  

            3   Afrika  

            4   Australien  

            
                zur Antwort
            

            Frage 141

            Sie würfeln mit zwei Würfeln. Die Wahrscheinlichkeit, dass beide Würfel die gleiche Zahl anzeigen, beträgt 

            1   1/12  

            2   1/36  

            3   1/3  

            4   1/6  

            
                zur Antwort
            

            Frage 142

            Warum ist der Himmel blau? 

            1   Weil dem Auge besonders helle Flächen blau erscheinen  

            2   Weil die Sonne hauptsächlich blaues Licht aussendet  

            3   Weil blaues Licht in der Atmosphäre am stärksten gestreut wird  

            4   Weil sich die Weltmeere spiegeln  

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 143

            Wie heißt dieser Flugzeugtyp? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            Frage 144

            Welche Zellen befällt das HI-Virus? 

            1   Rote Blutkörperchen  

            2   T-Helferzellen  

            3   Spermien  

            4   Leberzellen  

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 145

            Tsetse-Fliegen übertragen Erreger der/des ... 

            1   Schlafkrankheit  

            2   Malaria  

            3   Cholera  

            4   Typhus  

            
                zur Antwort
            

            Frage 146

            Warum platzt eine Bierflasche im Gefrierschrank? 

            1   Die Kohlensäure dehnt sich durch die Kälte aus  

            2   Das Glas wird zu kalt  

            3   Die Flüssigkeit dehnt sich beim Gefrieren aus  

            4   Der Kronkorken verträgt die Kälte nicht  

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 147

            Zu welchem Baum gehört dieses Blatt? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            

            
                Frage 148

            Welchen Vogel sehen Sie? 

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            

            Frage 149

            Wo ist auf diesem Schaubild die Niere?

            
                [image: images]
            

            
                zur Antwort
            

            
                Frage 150

            Welche Eigenschaft trifft auf ein Rechteck zu? 

            1   Es ist immer doppelt so lang wie breit  

            2   Alle Seiten sind gleich lang  

            3   Die Diagonalen halbieren sich  

            4   Die Diagonalen sind unterschiedlich lang  

            
                zur Antwort
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            POLITIK

         
            Frage 1 

            Oberbefehlshaber der Bundeswehr im Verteidigungsfall ist ... 

            der Bundeskanzler

            
                zur Frage
            

            Frage 2

            Nennen Sie die Zahl der Fraktionen im Deutschen Bundestag. 

            5

            
                zur Frage
            

            Frage 3 

            Was ist der »Deutsche Herbst«? 

            Morde und Entführungen der RAF im Herbst 1977

            
                zur Frage
            

            

            Frage 4 

            Wo liegt Thüringen? 

            11

            
                [image: images]
            

            
                zur Frage
            

            
                Frage 5 

            Wie heißt die Landeshauptstadt von Nordrhein-Westfalen? 

            Düsseldorf

            
                zur Frage
            

            Frage 6 

            In welchem der folgenden EU-Länder ist der Euro nicht eingeführt? 

            Schweden

            
                zur Frage
            

            Frage 7

            Wie viele Staaten sind Mitglied der UNO? 

            192

            
                zur Frage
            

            

            Frage 8

            Wo liegt Kenia? 

         
            
                [image: images]
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                zur Frage
            

            Frage 9

            Eine Amtszeit des deutschen Bundespräsidenten beträgt ... 

            5 Jahre

            
                zur Frage
            

            
                Frage 10

            Wie viele Abgeordnete hat der 17. Deutsche Bundestag derzeit? 

            622 

            
                zur Frage
            

            Frage 11

            »Al-Qaida« heißt auf Deutsch ... 

            Die Basis

            
                zur Frage
            

            Frage 12

            Wo liegt Sachsen-Anhalt? 

            
                [image: images]
            

            06

            
                zur Frage
            

            Frage 13

            Wie heißt die Landeshauptstadt von Hessen? 

            Wiesbaden

            
                zur Frage
            

            Frage 14

            Wie viele Mitgliedsländer hatte die Europäische Union zu Beginn des Jahres 2010? 

            27

            
                zur Frage
            

            
                Frage 15

            Welches Land hat keinen ständigen Sitz im UNO-Sicherheitsrat? 

            Deutschland

            
                zur Frage
            

            Frage 16

            Auslandseinsätze der Bundeswehr ... 

            werden mit einfacher Mehrheit vom Bundestag beschlossen

            
                zur Frage
            

            Frage 17

            Wer wählt den Bundespräsidenten? 

            Die Bundesversammlung

            
                zur Frage
            

            Frage 18

            Der ehemalige US-Präsident Bush warnte nach den Terroranschlägen vom 11. September 2001 vor einer »Achse des Bösen«. Welches Land zählte er NICHT dazu? 

            Israel

            
                zur Frage
            

            

            Frage 19

            Wer ist das?

            Hugo Chávez

            
                [image: images]
            

            
                zur Frage
            

            
                Frage 20

            Wie viele Einwohner hat die EU? 

            500 Millionen

            
                zur Frage
            

            Frage 21

            Wie heißt der aktuelle UNO-Generalsekretär? 

            Ban Ki Moon

            
                zur Frage
            

            

            Frage 22

            Wer ist das? 

            
                [image: images]
            

            José Manuel Barroso

           
            
                zur Frage
            

            Frage 23

            Wer bestimmt in Deutschland laut Grundgesetz die »Richtlinien der Politik«? 

            Der Bundeskanzler

            
                zur Frage
            

            Frage 24

            Welche Funktion hat die Zweitstimme bei der Bundestagswahl? 

            Sie ist maßgeblich für die Sitzverteilung im Deutschen Bundestag

            
                zur Frage
            

            
                Frage 25

            Wie viele Menschen hat die RAF ermordet? 

            33

            
                zur Frage
            

            

            Frage 26

            Wer ist das? 

           
            
                [image: images]
            
 Horst Seehofer

            
                zur Frage
            

            Frage 27

            Wie heißt die Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz? 

            Mainz

            
                zur Frage
            

            Frage 28

            Welches EU-Organ wurde 2009 von den Bürgern der EU-Mitgliedstaaten gewählt? 

            Das Europäische Parlament

            
                zur Frage
            

            Frage 29

            Wie viele Stimmen hat China in der UNO-Generalversammlung? 

            1

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 30

            Wo liegt Somalia? 

          
            
                [image: images]
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                zur Frage
            

            
            
            
            Geschichte

            Frage 31

            Das Ende des Byzantinischen Reichs wurde besiegelt durch die ...

            Osmanen 

            
                zur Frage
            

            Frage 32

            Wann ungefähr endete das Mittelalter? 

            15. Jahrhundert

            
                zur Frage
            

            Frage 33

            Im amerikanischen Bürgerkrieg standen sich zwei große Lager gegenüber. Die einen waren die Unionisten, die anderen die ... 

            Konföderierten

            
                zur Frage
            

            
                Frage 34

            Welcher der führenden Nationalsozialisten war zu Beginn des Zweiten Weltkrieges bereits tot? 

            Ernst Röhm

            
                zur Frage
            

            Frage 35

            Ein Geschwisterpaar protestierte während des »Dritten Reichs« an der Universität München gegen die Nazis. Wie hießen die beiden mit Nachnamen? 

            Scholl

            
                zur Frage
            

            

            Frage 36

            Wer ist das? 

            
                [image: images]
            

            Theodor Heuss

            
                zur Frage
            

            Frage 37

            Welches Dokument von 1950 gilt als Grundstein der europäischen Integration? 

            Schuman-Plan 

            
                zur Frage
            

            
                Frage 38

            Wer war im vergangenen Jahrhundert Kolonialmacht im Irak? 

            Großbritannien

            
                zur Frage
            

            Frage 39

            Die römische Seeherrschaft wurde begründet ... 

            durch die Niederwerfung Karthagos

            
                zur Frage
            

            Frage 40

            In welchem Jahrhundert fand der Dreißigjährige Krieg statt? 

            Im 17. Jahrhundert

            
                zur Frage
            

            Frage 41

            Welche Herrschaftsform verbindet man mit dem französischen König Ludwig XIV.? 

            Absolutismus

            
                zur Frage
            

            Frage 42

            Auf welcher Insel starb Napoleon in der Verbannung?

            St. Helena

            
                zur Frage
            

            
                Frage 43

            Wie viele Juden ermordeten die Nationalsozialisten während des Holocaust ungefähr? 

            Sechs Millionen

            
                zur Frage
            

            Frage 44

            Wer ist das? 

      
            
                [image: images]
            
      Johannes Rau

            
                zur Frage
            

            Frage 45

            Wodurch konnte Mao Zedong seine Macht in China ausbauen? 

            Langer Marsch

            
                zur Frage
            

            Frage 46

            Wie lautet der Begriff für den Stadtstaat im antiken Griechenland? 

            Polis

            
                zur Frage
            

            
                Frage 47

            Wer gehört nicht in eine Liste von berühmten Reformatoren? 

            Augustinus

            
                zur Frage
            

            Frage 48

            Wann verabschiedete die Französische Nationalversammlung ihre erste Erklärung der Menschenrechte? 

            1789

            
                zur Frage
            

            Frage 49

            Wer hat in Deutschland die Sozialversicherung eingeführt? 

            Otto von Bismarck

            
                zur Frage
            

            Frage 50

            Was folgte im Anschluss an die Weimarer Republik? 

            Die Herrschaft der Nationalsozialisten

            
                zur Frage
            

            Frage 51

            Wie lautet der heutige Name der Stadt, in der eine deutsche Armee nach einer der größten Schlachten des Zweiten Weltkriegs kapitulierte? 

            Wolgograd (früher: Stalingrad)

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 52

            Wer ist das? 

           
            
                [image: images]
            
 Erich Honecker

            
                zur Frage
            

            Frage 53

            Welcher der nachfolgenden Titel bezeichnet kein politisches Amt in der Römischen Republik? 

            Adlatus 

            
                zur Frage
            

            Frage 54

            Wie lautet das Motto der Benediktiner-Mönche? 

            Ora et labora

            
                zur Frage
            

            Frage 55

            Wo herrschte Katharina die Große? 

            Russland

            
                zur Frage
            

            Frage 56

            Aus welchem Herrscherhaus entstammen die Regenten Preußens und des Deutschen Kaiserreichs? 

            Hohenzollern

            
                zur Frage
            

            
                Frage 57

            Welche französische Stadt steht für französische Kollaboration mit dem Nazi-Regime? 

            Vichy 

            
                zur Frage
            

            Frage 58

            In welchem Land liegt Auschwitz, das ehemals größte Vernichtungslager der Nationalsozialisten, heute? 

            Polen

            
                zur Frage
            

            

            Frage 59

            Wer ist das?
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  Helmut Schmidt

            
                zur Frage
            

            Frage 60

            Wie heißt die politische Partei, die in den vergangenen Jahren Südafrika regierte und die aus der Anti-Apartheid-Bewegung um Nelson Mandela hervorgegangen ist? 

            ANC

            
                zur Frage
            

            
            
            
            
            
                Wirtschaft

            

            Frage 61

            Wer ist das? 

          
            
                [image: images]
            
  Ferdinand Piëch

            
                zur Frage
            

            Frage 62

            Wie hoch ist die aktuelle deutsche Staatsverschuldung (in Euro)? 

            Rund 2 Billionen

            
                zur Frage
            

            Frage 63

            Welches der vier Länder hat das niedrigste Bruttoinlandsprodukt?

            Simbabwe

            
                zur Frage
            

            Frage 64

            Was ist in der Regel größer: Umsatz oder Gewinn? 

            Umsatz

            
                zur Frage
            

            
                Frage 65

            Welches Land ist der wichtigste Öllieferant der Bundesrepublik Deutschland? 

            Russland

            
                zur Frage
            

            Frage 66

            Welche Fluglinie passt von der Systematik her nicht in die folgende Aufstellung? 

            Lufthansa

            
                zur Frage
            

            Frage 67

            Mit welcher Suchmaschine war es zuerst möglich, das Internet nach Begriffen zu durchsuchen? 

            Alta Vista

            
                zur Frage
            

            Frage 68

            Auf welchen berühmten Ökonomen berufen sich die Verfechter staatlicher Konjunkturprogramme? 

            John Maynard Keynes

            
                zur Frage
            

            

            Frage 69

            Wer ist das? 
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   Josef Ackermann

            
                zur Frage
            

            
                Frage 70

            Wie heißt der Chef der Europäischen Zentralbank? 

            Jean-Claude Trichet

            
                zur Frage
            

            Frage 71

            Wie viele Arbeitslose wurden zu Beginn des Jahres 2010 in Deutschland offiziell gezählt? 

            Rund 3,5 Millionen

            
                zur Frage
            

            Frage 72

            Was meint der Bankberater, wenn er von Derivaten redet?

            Von Basiswerten wie Aktien oder Rohstoffen abgeleitete Wertpapiere

            
                zur Frage
            

            Frage 73

            Wie groß ist der Anteil der Online-Umsätze am gesamten Einzelhandelsgeschäft im engeren Sinne in Deutschland? 

            Zwischen 0,5 und 5 Prozent

            
                zur Frage
            

            Frage 74

            Wo begann die Industrialisierung? 

            Großbritannien

            
                zur Frage
            

            
                Frage 75

            In welchem Zweig der gesetzlichen Sozialversicherung ist der Beitragssatz am höchsten? 

            In der Rentenversicherung

            
                zur Frage
            

            Frage 76

            Worauf bezieht sich das Bruttoinlandsprodukt? 

            Die Summe aller Waren und Dienstleistungen, die innerhalb eines Jahres in einer Volkswirtschaft hergestellt wurden

            
                zur Frage
            

            Frage 77

            Was machen Rating-Agenturen? 

            Bewerten die Kreditwürdigkeit von Unternehmen

            
                zur Frage
            

            Frage 78

            Was bedeutet bei Lebensmitteln »aus kontrolliertem Anbau«? 

            Gar nichts, »kontrollierter Anbau« ist kein geschützter Begriff

            
                zur Frage
            

            Frage 79

            Welcher frühere Handelskonzern verbirgt sich hinter dem Kunstnamen Arcandor AG? 

            KarstadtQuelle

            
                zur Frage
            

            
                Frage 80

            Wie heißen die Gründer von Google?

            Larry Page und Sergej Brin

            
                zur Frage
            

            Frage 81

            Welche technische Erfindung gilt als Ausgangspunkt der Industrialisierung? 

            Dampfmaschine 

            
                zur Frage
            

            

            Frage 82

            Wer ist das? 

            
            
                [image: images]
            
René Obermann

            
                zur Frage
            

            Frage 83

            Wie hoch war im Jahr 2009 der volle Hartz-IV-Regelsatz für Erwachsene? 

            351 Euro

            
                zur Frage
            

            Frage 84

            Wie hoch war 2007 das durchschnittliche Bruttoinlandsprodukt pro Kopf in Deutschland? 

            Rund 29.400 Euro

            
                zur Frage
            

            
                Frage 85

            Was ist ein CEO? 

            Chief Executive Officer

            
                zur Frage
            

            

            Frage 86

            Was bedeutet dieses Siegel? 

            
            
                [image: images]
            

            Es dürfen keine chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmittel verwendet werden

            
                zur Frage
            

            

            Frage 87

            Zu welcher Firma gehört dieses Logo? 
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   Commerzbank

            
                zur Frage
            

            Frage 88

            Welches Internet-Unternehmen übernahm den Medienkonzern Time Warner? 

            AOL

            
                zur Frage
            

            
                Frage 89

            Welche historische Bedeutung haben Manufakturen?

            Manufakturen waren die Vorläufer der industriellen Massenfertigung

            
                zur Frage
            

            

            Frage 90

            Wer ist das? 
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Dieter Zetsche

            
                zur Frage
            

            
            
            
            Kultur

            

            Frage 91

            Von welchem Maler stammt dieses Bild?

          
            
                [image: images]
            
  Pablo Picasso

            
                zur Frage
            

            
                Frage 92

            In Berlin-Mitte, gegenüber der Museumsinsel, soll das Berliner Stadtschloss wieder aufgebaut werden. Welches Gebäude stand dort zuvor? 

            Palast der Republik

            
                zur Frage
            

            Frage 93

            Römische Zahlen: Was bedeutet CLVII? 

            157

            
                zur Frage
            

            Frage 94

            Welcher dieser deutschen Filme wurde NICHT mit einem Oscar ausgezeichnet? 

            »Gegen die Wand«

            
                zur Frage
            

            Frage 95

            In der griechischen Mythologie fliegen Dädalus und sein Sohn mit selbst gebauten Flügeln. Der Sohn kommt der Sonne zu nahe und stürzt ab. Wie heißt der Bruchpilot? 

            Ikarus

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 96

            In welcher Stadt steht dieses Gebäude?
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      Dresden

            
                zur Frage
            

            

            Frage 97

            Von welchem Maler stammt dieses Bild?
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     Andy Warhol

            
                zur Frage
            

            

            Frage 98

            Was haben diese vier Gebäude gemeinsam? 

              
                [image: images]
              

            Alle vier wurden von denselben Architekten entworfen

          
            
                zur Frage
            

            Frage 99

            Welcher deutsche Kinofilm hatte in Deutschland seit 1990 die meisten Zuschauer? 

            »Der Schuh des Manitu«

            
                zur Frage
            

            
                Frage 100

            In welcher Fernsehserie wurde der US-Präsident lange von einem afro-amerikanischen Darsteller gespielt? 

            »24«

            
                zur Frage
            

            Frage 101

            Wie heißt der Bestsellerroman von Daniel Kehlmann? 

            »Die Vermessung der Welt«

            
                zur Frage
            

            Frage 102

            In welcher Stadt spielt der Roman »Buddenbrooks«? 

            Lübeck

            
                zur Frage
            

            

            Frage 103

            In welcher Stadt steht dieses Monument? 

            
                [image: images]
            
  Berlin

          
            
                zur Frage
            

            Frage 104

            Welche der folgenden Opern ist NICHT von Mozart? 

            »Aida«

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 105

            Wie heißt der Maler dieses Bildes? 

               
                [image: images]
            
Rembrandt Harmensz. van Rijn

         
            
                zur Frage
            

            Frage 106

            Er wurde berühmt mit Gemälden, die wie unscharfe Fotografien aussehen, und gilt mittlerweile als der teuerste zeitgenössische deutsche Maler. Wie heißt er?

            Gerhard Richter

            
                zur Frage
            

            Frage 107

            Welcher dieser Schauspieler war NICHT James-Bond-Darsteller? 

            Steve McQueen

            
                zur Frage
            

            Frage 108

            Das erste Kapitel welches Bestsellers beginnt mit dem Satz: »Solange ich denken kann, habe ich Hämorrhoiden.«? 

            Charlotte Roche: »Feuchtgebiete«

            
                zur Frage
            

            
                Frage 109

            Die »Dreigroschenoper« ist weltweit eines der meist-gespielten deutschsprachigen Theaterstücke. Wer hat den Text geschrieben? 

            Bertolt Brecht

            
                zur Frage
            

            Frage 110

            Aus welchem Werk stammt das Zitat: »Da steh ich nun, ich armer Tor, und bin so klug als wie zuvor«? 

            Goethe, »Faust«

            
                zur Frage
            

            Frage 111

            Welchen Beruf übte Johann Sebastian Bach in Leipzig aus? 

            Thomaskantor

            
                zur Frage
            

            

            Frage 112

            In welcher Stadt steht dieses Gebäude? 
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 Paris

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 113

            Von welchem Maler stammt dieses Bild? 

            
            
                [image: images]
            
Edvard Munch

            
                zur Frage
            

            Frage 114

            Vor neun Jahrzehnten wurde in Weimar eine Hochschule gegründet, die bis heute in aller Welt viele Architekten und Designer beeinflusst. Wie heißt sie? 

            Bauhaus

            
                zur Frage
            

            Frage 115

            In welchem Land werden die meisten Spielfilme gedreht? 

            Indien

            
                zur Frage
            

            Frage 116

            Mit Auftritten in der Kindersendung »Mickey Mouse Club« begann für einige spätere Popstars eine große Karriere. Wer ist NICHT dort aufgetreten? 

            Beyoncé Knowles

            
                zur Frage
            

            
                Frage 117

            Der Literatur-Nobelpreisträger Günter Grass sorgte im Jahr 2006 für Aufregung mit seinem Geständnis, einst Mitglied welcher Organisation gewesen zu sein: 

            Waffen-SS

            
                zur Frage
            

            Frage 118

            In einer antiken Tragödie ermordet eine Frau ihre Kinder, um sich an ihrem untreuen Ehemann zu rächen. Wie heißt die Frau? 

            Medea

            
                zur Frage
            

            

            Frage 119

            In welcher Stadt steht diese Skulptur? 

           
            
                [image: images]
            
 Berlin

            
                zur Frage
            

            Frage 120

            In welcher Stadt finden in jedem Sommer Opernfest-spiele statt, bei denen ausschließlich Musikdramen von Richard Wagner aufgeführt werden? 

            Bayreuth

            
                zur Frage
            

            
                Naturwissenschaften

            Frage 121

            Was ist der Grund dafür, dass eine Eisscholle nicht im Wasser versinkt? 

            Die geringere Dichte des Eises

            
                zur Frage
            

            Frage 122

            Wofür wird Ultraschall NICHT genutzt? 

            Radio

            
                zur Frage
            

            Frage 123

            Was wird auch als »Trisomie 21« bezeichnet? 

            Down-Syndrom

            
                zur Frage
            

            Frage 124

            Welches Element kommt in der Erdatmosphäre am häufigsten vor? 

            Stickstoff

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 125

            Wo ist der Magen? 
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   04

            
                zur Frage
            

            Frage 126

            Was ist die Summe der Innenwinkel eines Dreiecks? 

            180°

            
                zur Frage
            

            Frage 127

            Worauf deutet die sogenannte Rotverschiebung hin? 

            Expansion des Universums

            
                zur Frage
            

            Frage 128

            Wie ist der Begriff »Arbeit« physikalisch definiert? 

            Kraft mal Weg

            
                zur Frage
            

            Frage 129

            Welcher Teil des Körpers ist vollkommen schmerzunempfindlich? 

            Gehirn

            
                zur Frage
            

            
                Frage 130

            Wofür steht NaCl? 

            Speisesalz

            
                zur Frage
            

            

            Frage 131

            Zu welchem Baum gehört dieses Blatt? 
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Kastanie

            
                zur Frage
            

            Frage 132

            Welche Sinneszellen im menschlichen Auge sind für das Farbsehen verantwortlich?

            Zapfen 

            
                zur Frage
            

            Frage 133

            Ein Hektar sind ... 

            10.000 m2

            
                zur Frage
            

            Frage 134

            Funktioniert ein Perpetuum mobile in der Praxis? 

            Nein, nie

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 135

            Wie heißt dieses Fortbewegungsmittel? 

            
                [image: images]    
            
 
            Transrapid

            
                zur Frage
            

            
            Frage 136

            Gegen welche Krankheit kann ein Antibiotikum niemals helfen? 

            Grippe

            
                zur Frage
            

            Frage 137

            Was ist kein chemisches Element? 

            Wasser

            
                zur Frage
            

            Frage 138

            Gegen welche Krankheit wird derzeit keine Impfung entwickelt? 

            Schizophrenie

            
                zur Frage
            

            Frage 139

            Ist ein Kurzsichtiger, der altersweitsichtig wird, wieder normalsichtig? 

            Nein, nie 

            
                zur Frage
            

            
                Frage 140

            Wo ist vor rund 200.000 Jahren der moderne Homo sapiens entstanden? 

            Afrika

            
                zur Frage
            

            Frage 141

            Sie würfeln mit zwei Würfeln. Die Wahrscheinlichkeit, dass beide Würfel die gleiche Zahl anzeigen, beträgt 

            1/6

            
                zur Frage
            

            Frage 142

            Warum ist der Himmel blau? 

            Weil blaues Licht in der Atmosphäre am stärksten gestreut wird

            
                zur Frage
            

            

            Frage 143

            Wie heißt dieser Flugzeugtyp? 
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     Concorde

            
                zur Frage
            

            Frage 144

            Welche Zellen befällt das HI-Virus? 

            T-Helferzellen

            
                zur Frage
            

            
                Frage 145

            Tsetse-Fliegen übertragen Erreger der/des ... 

            Schlafkrankheit

            
                zur Frage
            

            Frage 146

            Warum platzt eine Bierflasche im Gefrierschrank? 

            Die Flüssigkeit dehnt sich beim Gefrieren aus

            
                zur Frage
            

            

            Frage 147

            Zu welchem Baum gehört dieses Blatt? 

           
            
                [image: images]
            
 Eiche

            
                zur Frage
            

            

            Frage 148

            Welchen Vogel sehen Sie? 
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 Elster

            
                zur Frage
            

            

            
                Frage 149

            Wo ist auf diesem Schaubild die Niere?
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      05

            
                zur Frage
            

            Frage 150

            Welche Eigenschaft trifft auf ein Rechteck zu? 

            Die Diagonalen halbieren sich

            
                zur Frage
            

        

    
        
            
                [Menü]
            

        

        
            
                WAS WIR WISSEN – UND WAS NICHT

        

    
        
            
                [Menü]
            

        

        
            
                
                Warum Allgemeinbildung so wichtig ist und wie man sie misst

            Der Mann hätte es wohl als Unverschämtheit zurückgewiesen, wenn man ihm einen Wissenstest vorgelegt hätte: Der große Goethe und ein schnöder Test? Zu groß war das Selbstbewusstsein des Universalgelehrten, zu groß auch der Respekt der Zeitgenossen, als dass es zu einer solchen Prüfungssituation für den Geheimrat kommen konnte. Bestanden aber hätte Johann Wolfgang von Goethe selbstverständlich jeden Wissenstest. Vor ihm und nach ihm hat es wohl nur wenige Menschen gegeben, die mit einer solch breiten Bildung gesegnet waren. Er war ein Bestsellerautor, wie wir heute sagen würden, aber er war noch viel mehr. Als Jurist führte er, wenn auch halbherzig, einige Jahre lang eine Anwaltskanzlei, im Staatsdienst wurde er ein wichtiger Berater des Herzogs und später auch Finanzminister. Er erwarb sich Verdienste als Kunsthistoriker und Literaturtheoretiker. Und vor allem wagte er sich auf ein Gebiet, das heute den meisten Geisteswissenschaftlern fremd ist: Goethe war fasziniert von den Naturwissenschaften und erforschte – unter anderem – die Anatomie des Menschen, die Entwicklung der Pflanzen sowie die Farben und deren Wirkungen. 

            Heute feiern wir Goethe als einen der letzten Universalgelehrten, der das Wissen seiner Zeit in einer Person zu vereinen wusste. Einen solchen Anspruch, über (fast) alles Bescheid zu wissen, kann heutzutage niemand mehr erheben. 178 Jahre nach seinem Tod hat sich das Wissen der Welt so sehr verändert und erweitert, dass selbst Goethe den Überblick verlieren würde. Die Spezialisierung in der Wissenschaft nimmt zu, der Experte eines Fachs weiß kaum noch mit dem Experten eines anderen Fachs zu kommunizieren. Doch es bleibt ein Kern des Wissens, den alle kennen sollten; ein Fundament, auf dem wir alle stehen und auf dem wir uns verständigen können. Dieses Fundament heißt Allgemeinbildung, wie sie der Test in diesem Buch zu erfassen versucht. 

            Um die Aufgaben zu lösen, ist klassisches Wissen nötig, aber auch eine Kenntnis aktueller Themen und Entwicklungen. Der Fragenkatalog ist auch ein Spiegel unserer Zeit. Ein Test vor dreißig oder gar sechzig Jahren hätte sicherlich andere Aufgaben enthalten. Wer etwa 1950 ein deutsches Gymnasium verließ, war mit den Grundzügen der griechischen und römischen Antike vertraut, mit den Epen Homers und des deutschen Mittelalters. Dieses Wissen galt als selbstverständlicher Fundus für den gebildeten Zeitgenossen. Dagegen würde ein heutiger Wissenstest, der die Helden der »Odyssee« abfragte, wohl klägliche Ergebnisse erbringen. Allgemeinbildung ist also eine vergängliche Ware und immer auch eine Momentaufnahme. Eine Online-Fassung des vorliegenden Tests haben im Frühjahr 2009 bereits viele Menschen zu lösen versucht; auch studiVZ hatte die Aktion unterstützt. Deshalb kann jeder, der heute teilnimmt, sein Ergebnis vergleichen. Wer im Durchschnitt liegen will, muss ungefähr jede zweite Frage richtig beantworten. Löst er gar drei von vier Fragen richtig (75 Prozent, also 113 der 150 Fragen), darf er sich zu den Besserwissern zählen. Alle Aufgaben zu lösen wird hingegen wohl kaum jemandem gelingen, solange er sich nur auf seinen Kopf verlässt und nicht zum Lexikon oder zu anderen Hilfsmitteln greift. 

            Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass der Test vielen Teilnehmern reichlich Rätsel aufgibt. Nur eine Minderheit wusste etwa, wer eigentlich den Bundespräsidenten wählt, und nur eine knappe Mehrheit vermochte zu sagen, ob ein Perpetuum mobile in der Praxis funktionieren kann. Im Durchschnitt schneiden ältere Teilnehmer besser ab als jüngere. Rentner erzielen ähnlich gute Resultate wie Doktoranden. Ein anderes Ergebnis überrascht mehr: Männliche Teilnehmer erreichen im Mittel bessere Testergebnisse als Frauen. Frauen beantworteten rund 48 Prozent richtig, Männer hingegen rund 59 Prozent. Dabei zeigen Bildungsstudien normalerweise eine dramatische Differenz in umgekehrter Richtung: zulasten der Männer. »Mädchen und junge Frauen werden im Bildungssystem immer erfolgreicher«, heißt es etwa im Nationalen Bildungsbericht. Dessen Autoren sehen für das andere Geschlecht schwarz: »Parallel zu dieser Erfolgsgeschichte entwickelt sich eine neue Problemkonstellation: Das Risiko für Jungen und junge Männer, im Bildungssystem zu scheitern, nimmt zu.« Deshalb ist es überraschend, dass im Wissenstest die Frauen so viel schlechter abschneiden. Mathematiker führten darum Kontrollrechnungen durch, nachdem die ersten Ergebnisse des Tests vorlagen. Doch wie man die Zahlen auch dreht und wendet: Die Lücke bleibt. So macht es fast keinen Unterschied, dass die weiblichen Teilnehmer im Durchschnitt etwas jünger sind als die männlichen. Ebenso wenig wirkt sich der unterschiedliche Bildungsstand aus. Vergleicht man relativ gleiche Gruppen, nämlich Studentinnen und Studenten, zeigt sich ein kaum verändertes Ergebnis. Weibliche Studierende beantworteten rund 53 Prozent der Fragen richtig, männliche hingegen rund 62 Prozent. Die Erklärung muss also eine andere sein, und Manfred Prenzel hat auch sofort eine parat. Der Professor hat viele Jahre lang die Pisa-Untersuchungen der OECD in Deutschland geleitet.
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                Es sei ja »sehr beeindruckend, dass so viele Menschen teilgenommen haben«, meint Prenzel. Doch ein Online-Test, bei dem jeder mitmachen könne, müsse immer Verzerrungen fürchten. »Das Ergebnis könnte schon dadurch zustande kommen, dass die intelligenten Frauen nicht in gleich hohem Maße teilgenommen haben wie die Männer«, sagt Prenzel. Solch ein Wissenstest spreche zudem vielleicht eher »Männer an, die ihn als echten Wettbewerb verstehen und dementsprechend motiviert mitmachen«.

            Das klingt erst einmal überzeugend. Beim Online-Wissenstest hätten demnach einfach zu viele schlaue, selbstbewusste, hochmotivierte Männer mitgemacht, als dass das Ergebnis aussagekräftig wäre. Doch ganz so einfach ist es wohl nicht. Das zeigt der »Bochumer Wissens- test« der Wissenschaftler Rüdiger Hossiep und Marcus Schulte. Es ist der einzige standardisierte Wissenstest in Deutschland, über viele Jahre entwickelt und seit vie-len Jahren erprobt, und er liefert in all diesen Jahren ein immer gleiches Ergebnis: Frauen schneiden schlechter ab. »Der Unterschied ist groß, deshalb überrascht mich auch das Ergebnis des SPIEGEL-Tests überhaupt nicht«, sagt Hossiep. Mehr als 10.000 Menschen hätten seinen Wissenstest bereits ausgefüllt. Bevor er erstmals Ergebnisse analysiert habe, im Jahr 2001, habe er etwas ganz anderes erwartet. »Mädchen sind die besseren Schüler, deswegen hatte ich gedacht, dass sie auch in unserem Test die besseren Ergebnisse erzielen«, sagt der Psychologe. Doch das Gegenteil sei der Fall. Seitdem sucht der Wissenschaftler nach einer Erklärung. An der Zusammensetzung der Stichprobe – dumme Mädchen, schlaue Jungen – liege es jedenfalls beim Bochumer Wissenstest nicht. »Stichprobenverzerrungen können fast gänzlich ausgeschlossen werden«, heißt es in den wissenschaftlichen Erläuterungen des Tests, »Ausbildungs- beziehungsweise Bildungsdefizite oder Sozialisationsunterschiede scheiden als mögliche Ursachen definitiv aus.«

            Wenn diese Ursachen beim Bochumer Wissenstest ausscheiden, liegt auch beim SPIEGEL-Test der Gedanke nahe, dass es andere Gründe für das unterschiedliche Abschneiden der Geschlechter gibt. Eine Vermutung, die Wissenschaftler wie der Tübinger Professor Ulrich Trautwein schnell äußern: Es liegt nicht nur an den Teilnehmern, sondern auch an den Fragestellern, also der Redaktion des Magazins. Anders als vermutet waren jedoch Männer wie Frauen beteiligt, als die Fragen erstellt wurden: Fachleute aus der Redaktion, der Dokumentationsabteilung und der Marktforschung des Magazins. Das Redaktionsteam war von den Geschlechtern her paritätisch besetzt. »Der Test zeigt die SPIEGEL-Welt des Wissens«, sagt Trautwein. Viele Aufgaben könnten einfach eher von Männern gelöst werden, etwa Fragen nach Wirtschaftsbossen. Wären mehr Fragen aus Bereichen wie Verbraucherschutz oder Gesundheit gestellt worden, hätten die Frauen besser abgeschnitten, vermutet der Tübinger Professor. Und tatsächlich betrifft eine der beiden Aufgaben aus dem Bereich Wirtschaft, die Studentinnen häufiger richtig gelöst haben als Studenten, das grüne, sechseckige Bio-Siegel, also ein Verbraucherschutzthema. Insgesamt scheinen den Studentinnen die Fragen aus den Bereichen Naturwissenschaften und Kultur leichter gefallen zu sein. Bei mehreren dieser Fragen schneiden sie sogar besser ab als männliche Studierende. Mehr Frauen als Männer kennen die Heimatstadt der »Buddenbrooks«, den Titel des Bestsellers von Daniel Kehlmann und den Namen einer rachsüchtigen antiken Kindsmörderin. Den größten Vorsprung bei den Kulturfragen hatten die Studentinnen bei der Frage, wer seine Karriere nicht in der Kindersendung »Mickey Mouse Club« begonnen habe: Britney Spears, Beyoncé Knowles, Christina Aguilera oder Justin Timberlake? Die richtige Antwort gaben 92 Prozent der weiblichen und 83 Prozent der männlichen Studierenden. Einen solch guten Wert, über 90 Prozent, erreichten die Studentinnen bei keiner anderen Aufgabe, egal aus welchem Fachgebiet.

            Ein durchaus doppeldeutiger Befund. Er beruhigt, weil er zeigt: Frauen wissen auf bestimmten Gebieten bes-ser Bescheid als Männer, sie wissen also nicht weniger, sondern nur anderes. Doch zugleich beunruhigt der Befund, weil Frauen bei staatsbürgerlichen Fragen deutlich schlechter abschneiden – und Sängerinnen wie Britney Spears oder Beyoncé Knowles, bei allem Respekt, dann eben doch nicht ganz so wichtig sind wie ein Bundespräsident. Wäre es wirklich hinzunehmen, wenn Frauen sich mit Pop auskennen und Männer mit Politik? »Das Ergebnis könnte auch damit zusammenhängen, dass vor allem Faktenwissen geprüft wurde und keine Verständnisfragen gestellt wurden«, sagt Wolfram Schulz, ein deutscher Wissenschaftler beim Australian Council for Educational Research. Bei solchen Faktenfragen, wie sie auch in Quiz-shows normalerweise verwendet werden, scheinen Männer im Vorteil zu sein. Schulz arbeitet an der Auswertung eines internationalen Vergleichs der politischen Bildung von Schülern. Die Forscher knüpfen an eine große Studie an, die vor rund einem Jahrzehnt erstellt wurde. »Bei den 14-Jährigen zeigten sich damals nur sehr geringe Unterschiede zwischen Mädchen und Jungen, lediglich bei älteren Jugendlichen war die Differenz etwas größer«, sagt Schulz.

            Nur: Solches Faktenwissen ist ja nicht immer wertlos. Selbst kritische Geister wie Ulrich Trautwein, der Professor aus Tübingen, sehen Faktenwissen keineswegs als veraltetes Konstrukt an, das keine Bedeutung mehr habe. »Vorwissen – und dazu zählt Faktenwissen – ist immer der beste Prädiktor für späteren Wissenserwerb«, sagt Trautwein. Das funktioniere nach dem »Matthäus-Prinzip«: Wer hat, dem wird gegeben. Auch andere Kompetenzen bedürften eines gewissen Wissensstands: »Natürlich ist Kritikfähigkeit wichtig, aber man kann sie nur lernen, wenn man ein wenig Ahnung hat von Strukturen und Systemen«, sagt der Professor. »Ohne Wissen ist Kritik nur ärgerlich und dumm.« 

            Daran hat sich auch in Zeiten von Google und Wikipedia wenig geändert. Selbstverständlich lässt sich heute vie-les schnell per Mausklick finden. Das Internet hat, wie keine andere Erfindung der letzten Jahrzehnte, unser Verständnis von Wissen beeinflusst. In Sekundenschnelle bietet es eine immense Fülle an Informationen, selbst zu abseitigen Themen finden sich noch Äußerungen echter oder selbst ernannter Experten. Viele Menschen müssen dafür gar nicht mehr an ihren Schreibtisch gehen und den Computer einschalten, sondern können auch unterwegs auf das World Wide Web zugreifen. Doch selbst in einer Welt, in der Wissen immer und überall verfügbar ist, sollte man gewisse Fakten kennen – etwa um als mündiger Staatsbürger am politischen Leben teilzunehmen. Wenn alle Macht vom Volke ausgeht, sollte das Volk schon ein wenig Bescheid wissen.

            Testfrage Bundestagswahl: Welche Funktion hat die Zweitstimme? Selbst unter den Studierenden weiß das nur eine Minderheit. Auch wenn man nur jene Studierenden berücksichtigt, die ihre Hochschulreife in Deutschland erworben haben, also in aller Regel über ein deutsches Abitur verfügen, kennen sich lediglich 45 Prozent aus. Erst die Teilnehmer, die 40 Jahre oder älter sind, wissen mehrheitlich Bescheid. Bis zu diesem Alter aber scheint weithin Unwissenheit zu herrschen, wie so eine Bundestagswahl eigentlich funktioniert. Eine andere Testfrage: Wie viele Staaten sind Mitglied der UNO? Die Aufgabe setzt eine ungefähre Vorstellung von der gegenwärtigen Weltordnung voraus. Man muss wissen, was die UNO ist und dass die meisten Staaten ihr angehören, und man muss ahnen, wie viele Staaten es ungefähr gibt auf dieser Welt. Selbst wenn man vier Antworten vorgibt (29, 55, 192, 312), erweist sich die Aufgabe für fast jeden zweiten Teilnehmer als zu schwer. 

            Die Bildungslücken in der Politik sind freilich nicht die einzigen. Auch in anderen Wissensgebieten, etwa den Naturwissenschaften, geht so manches durcheinander. Als beinahe schwierigste Frage im Test entpuppte sich eine Aufgabe der Wahrscheinlichkeitsrechnung: Sie würfeln mit zwei Würfeln – wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass beide Würfel die gleiche Zahl anzeigen? Die Trefferchance mit simplem Raten war gar nicht so klein, denn es waren vier Antworten zur Auswahl vorgegeben (1/3, 1/6, 1/12, 1/36). Die Teilnehmer aber versuchten wohl zu überlegen, und bei den meisten ging das gründlich schief. Nur 16 Prozent aller Teilnehmer kamen auf die richtige Lösung, auch die Studenten waren nicht besser.

            Über solche Kritik erhaben sind jene 26 Teilnehmer, die im Frühjahr 2009 bei der Online-Fassung des Tests keine einzige Wissenslücke offenbarten und alle Aufgaben lösten. Auf die Frage nach ihrem Erfolgsrezept gaben fast alle Alleswisser eine ähnliche Antwort. »Ich lese täglich Zeitung und schaue auch täglich ins Internet«, sagt Reinhard Zander aus Essen. Der 61-Jährige glaubt, dass ihm sein Alter geholfen hat: »Ich stamme noch aus einer Zeit, in der etwas mehr Wert auf Faktenwissen gelegt wurde.« Zander war vor anderthalb Jahren auch schon beim Casting für Jörg Pilawas Quizshow, aber da fiel er durch. »Vermutlich bin ich nicht telegen genug«, sagt der Ruheständler. Auch Jörg Petersen aus Kiel wird es vielleicht einmal im Fernsehen versuchen. »Meine Familie will mich immer schon zu Günther Jauch schicken, aber ich habe mich bislang dagegen gewehrt«, sagt der 49-Jährige. Auch einige jüngere Teilnehmer erreichten die Bestnote. »Meine Freundin hat lachend gesagt, nachdem sie selbst teilgenommen hatte: Mach doch mal mit, um den Durchschnitt zu retten«, erzählt Lukas Schadomsky, 25, Jurastudent an der Bucerius Law School in Hamburg. Wie andere Alleswisser macht auch Schadomsky keinen Hehl daraus, dass er bei einigen Fragen ein bisschen Glück brauchte. »Es ist sicher auch eine Frage, wie neugierig man auf die Welt ist«, sagt Jens Siegert. Er leitet das Moskauer Büro der Heinrich-Böll-Stiftung und scheint äußerst neugierig zu sein. »Ein Freund hat mich schon einmal Informationsmülleimer genannt, weil ich mir so viele Dinge merke, bevorzugt auch unnütze«, sagt Siegert. Für Stephan Schneider aus München hängt sein Erfolg beim Wissenstest auch mit dem beruflichen Hintergrund zusammen: »Als Werbetexter hat man mit vielen verschiedenen Themen zu tun und verfügt über ein gesundes Halbwissen.«

            Der Wissenstest hat gezeigt, wie es um das Viertel-, Halb- oder Universalwissen vieler Hunderttausender Teilnehmer bestellt ist. Neben manch ernüchternder Erkenntnis über staatsbürgerliche oder auch naturwissenschaftliche Wissenslücken bleibt ein Trost: eine Literaturfrage, die fast alle zu beantworten wussten. Sie enthielt das heimliche Motto einiger Teilnehmer. »Da steh ich nun, ich armer Tor, und bin so klug als wie zuvor«, lautet der Stoßseufzer. Rund 80 Prozent der Teilnehmer, Männer wie Frauen, erkannten das Werk und den Autor: »Faust« von Johann Wolfgang von Goethe.
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                »Die hauen mich übers Ohr«

            Ein Gespräch mit dem Geschichtsprofessor und »Wer wird Millionär?«-Gewinner Eckhard Freise über pfuschende Studenten und überforderte Universitäten
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                Herr Freise, spätestens seit Ihrem Erfolg bei Günther Jauch gelten Sie als Viel-, wenn nicht sogar als Alleswisser – zu Recht?

            
                Ach, der Glaube, dass ich alles wüsste, ist ein gepflegtes Missverständnis. Zwar lebt es sich damit bequem, aber mal ehrlich: Was weiß ich schon? Wenn ich mir nur den Abiturkanon meines Sohnes ansehe: Was der in Biologie oder Chemie lernen musste, da schlackern mir die Ohren.
            

         

            Das hätten Sie nicht gewusst?

            
                Nein, hätte ich nicht; und gleich vorweggesagt: Wenn Sie mich hier quadrivial testen wollen, also Richtung Naturwissenschaften, dann hören wir lieber auf. Dort hätte ich das Studenten-Pisa nicht so leicht bestanden, aber diesen Teil haben Sie ja auch sehr knapp gehalten.
            

         

            Die meisten Ihrer Kollegen klagen darüber, dass Studenten heute weniger wüssten als früher.

            
                Das ist so nicht richtig. Die wissen nicht weniger, die wissen nur andere Dinge.
            

         

            Sie selbst sprechen noch fließend Latein. Ist das eine wünschenswerte Qualifikation?

            
                Wünschenswert schon, auch wenn ich aus der Übung bin, aber nicht notwendig. Andere Fachgebiete sind genau- so wichtig. Dennoch: Latein ist wieder so etwas wie ein Alleinstellungsmerkmal für Bildung geworden. Heute fragt zwar niemand mehr nach humanistischen Vorkenntnissen. Durch Testfragen erkennt man aber Klassiker-Bildung –
                
                 an einem lateinischen Zitat oder in einer Anspielung auf »Faust«. Wissen Sie, womit ich gerechnet hatte?
            

         

            Sagen Sie’s uns.

            
                Dass Sie mir eine hypermoderne Eingangsfrage stellen: Was ist »Gruscheln«? Zwei Drittel der Studierenden könnten Ihnen das beantworten. Unter meinen Kollegen aber würde gelinde Empörung herrschen, dass sie mit solchen Neologismen behelligt werden.
            

         

            Wir halten fest, dass Sie wissen, dass »Gruscheln« ein freundschaftlicher oder flirtender Gruß bei studiVZ ist. Aber was bedeutet das für die Bildung und das Wissen der Studenten von heute?

            
                Bildung ist immer auch eine Generationenfrage. Meinen Studenten kann ich schon nicht mehr mit Asterix oder Lucky Luke kommen, Details hieraus sind bei jungen Leuten nicht bekannt. Sie haben auch einen anderen Zugang zu Wissen. Instrumente wie Wikipedia haben die Diskussion beschleunigt, das Googeln erleichtert flüchtige Recherche. Heute gehen Studierende weitaus unbefangener damit um, was ihnen an Ressourcen zugänglich ist. Bei mir steht noch eine Encyclopaedia Britannica im Regal. Die interessiert meinen Sohn, er ist 22, nur beiläufig. Er ist der Ansicht: Die im Internet versammelte Schwarmintelligenz weiß doch eh mehr – außer natürlich beim eigenen Fachreferat.
            

         

            Schauen Sie nie etwas im Internet nach?

            
                Es kommt darauf an, was ich wissen will. Wenn ich mich schnell informieren muss über Dinge, die gerade im Schwange sind, dann schaue ich auch bei Wikipedia vorbei. Aber auf keinen Fall, wenn ich annehme, dass sich traditionelles Wissen seit zehn Jahren nicht verändert hat.
            

            
         
                
            

            
        Die Enzyklopädien sind allerdings sehr träge. Bei Wikipedia gab es schon nach wenigen Minuten einen aktualisierten Eintrag über Karl-Theodor zu Guttenberg, als er Wirtschaftsminister werden sollte.
            

            
                Ja, aber doch mitsamt Wilhelm, dem eingeschmuggelten Vornamen! Das ist ein bezeichnender Fehler, nur Leichtgläubige vertrauen Wikipedia.
            

         

            Ihre Studenten auch?

            
                Es gibt Studierende, die dergleichen als einzige Quelle für einen Essay nutzen. Den gebe ich sogleich zurück und sage: Seien Sie froh, dass ich nicht noch überprüfe, wie viel Sie wörtlich abgeschrieben haben.
            

         

            Wie häufig haben Sie mit solchen Studenten zu tun?

            
                Öfters. Mir hat mal eine Studierende ein nahezu entwaffnendes Argument vorgehalten: »Sie sagen doch immer, man soll es so präzise und so gut wie möglich ausdrücken, und der Autor hat es so schön geschrieben, das kann ich nicht besser, also übernehme ich es.« Leider ohne zu zitieren – und ich fühle mich geradezu scholastisch übers Ohr gehauen.
            

         

            Warum tun Sie nichts dagegen?

            
                Ich habe zu viel auf dem Tisch und kann manchmal nur Stichproben machen. Schönen Gruß übrigens von meinem Sohn, der beim Studenten-Pisa mitgemacht hat: Einen Teil der Lösungen hätte man auch gleichzeitig bei Wikipedia finden können – rein theoretisch, versteht sich.
            

         

            Aber man hätte sehr schnell sein müssen, weil die zur Verfügung stehende Zeit begrenzt war. Ist es denn heute überhaupt noch möglich, einen umfassenden Überblick über das Wissen der Zeit zu gewinnen? Viele Wissenschaftler haben sich doch in ihre Spezialgebiete so verrannt, dass schon Kollegen aus Nachbardisziplinen nicht mehr mitreden können.

            
                Fachchinesisch hat es schon zu meiner Studentenzeit gegeben, aber Sie haben Recht. Vor wenigen Wochen habe ich eine Rekonstruktion des hochmittelalterlichen Bologna gesehen. Da sah es aus wie heute in Frankfurt am Main: Hochhaus neben Hochhaus, und in jedem lebte ein Geschlecht für sich. So kommt mir unsere Wissensgesellschaft mittlerweile vor.
            

         

            Es gab gar keinen Austausch?

            
                Man ging manchmal auf den Marktplatz, ansonsten blieb man hermetisch, und wenn man sich bekämpfen wollte, hat man Latten von Zinne zu Zinne gelegt und in schwindelnder Höhe seine Kämpfe ausgefochten. Genauso ist es heute – so viele Geschlechtertürme, aber wir haben vergessen, Piazzen anzulegen. Wo sind die Plätze fürs Volk, auf denen wir uns treffen?
            

         

            Die Universität wäre der geborene Platz dafür.

            
                Ach, da herrscht vielfach der Zeit und Kraft fressende sacro egoismo jedes einzelnen Fachs. Außerdem steckt die Universität doch inzwischen in ganz anderen Zwängen als in den sechziger oder siebziger Jahren.
            

         

            In welchen denn?

            
                Dass wir zu viele Studierende haben, nein: viel zu wenige Lehrende. Unser kleines Institut muss mehr als 1000 Studierende betreuen. In einer einzigen Vorlesung sitzen bis zu 300, die ich nach Semesterende sofort prüfen darf. Die Zwangsjacke ist, dass wir das Studium alla Bolognese reformieren, studienbegleitende Prüfungen durchführen müssen und zugleich immer mehr Studierende aufnehmen. 
                
                Bald kommt noch ein doppelter Abiturjahrgang hinzu, dank achtjährigem Gymnasium. Reichlich viele konkurrierende Ziele auf einmal.
            

         

            Ist das nicht ein bisschen einfach, die Schuld der großen Zahl von Studenten zuzuschieben? Diesen heiligen Egoismus, von dem Sie sprachen, haben doch die Professoren ganz allein zu verantworten.

            
                Das Problem ist schlicht und ergreifend: Ich habe studiert zu einer Zeit, als 8 Prozent eines Jahrgangs zur Uni gegangen sind. Heute streben wir 40 Prozent an. Hochmütig betrachtet gilt jedoch: Der Genpool hat sich in den letzten Jahrzehnten nicht so entscheidend verändert.
            

         

            Da kommen wir mit einem sozialdemokratischen Argument: Der Genpool ist früher einfach nicht richtig ausgeschöpft worden.

            
                Durchaus, ich bin doch gar nicht dagegen, dass heute sehr viel mehr junge Leute als früher studieren. Für das Bürgertum selbst war Bildung doch einmal die Möglichkeit zum Aufstieg. Im 18. Jahrhundert konnte sich das Bürgertum nur auf diese Weise gegenüber dem Adel behaupten, von dem es so schön heißt: bene nati mediocriter edocti.
            

         

            Jetzt testen Sie uns.

            
                Wohlgeboren und mäßig gebildet. Das stimmt heute noch in Maßen. Der Adel ist nicht unbedingt eine Wissensgesellschaft – die breite Bevölkerung aber auch nicht.
            

         

            Heute erhalten eben wiederum neue Gruppen von Menschen den Zugang zu höherer Bildung, nicht nur das klassische Bürgertum, sondern auch die Kinder anderer Leute.
            

            
                Genau, das darf man nicht geringschätzen: Es kommen jetzt wesentlich andere Studenten an die Universität als noch vor 40 Jahren. Die acht Prozent waren stark nach sozialen Kriterien ausgewählt, sodass bildungsfernere Schichten eindeutig benachteiligt blieben. Ich bin Bildungsbürgersohn. Meine Eltern hatten zwar nicht viel, aber volle Bücherregale – und deshalb war ich im Vorteil. Die Universitäten durften damals ein bestimmtes Vorwissen voraussetzen. Mit einem humanistischen Abitur war man studierfähig, auch wenn es mittelprächtig ausfiel.
            

         

            Und heute?

            
                Jetzt haben wir unter den Studierenden auch die intelligenten Kinder von Arbeitern und kleinen Angestellten, aus Familien mit Migrationshintergrund. Gegenüber einem typischen Bildungsbürgerkind sind sie bei bestimmten Fächern im Nachteil, etwa in Geschichte – oder auch bei einem Wissenstest wie dem Studenten-Pisa, in dem viel angelesenes Faktenwissen abgefragt wird.
            

         

            Ist es denn nicht das Wesen von Wissenstests, dass Wissen abgefragt wird?

            
                Sicherlich. Aber Sie hätten mehr Fragen stellen können, die zum Nachdenken über die Fächerzäune hinaus ver- leiten – auch nicht ganz ernst gemeinte. Zum Beispiel: Welches Potenzmittel hätte Karl der Große benutzt, sollte er eins gebraucht haben? Herkömmliches historisches Wissen reicht da nicht, es braucht schon den Blick auf Naturwissenschaftliches und das Interesse für den Sitz im Leben. Ohne Bücherwand, ohne Gelegenheit und Willen, sie zu benutzen, sind Sie im Hintertreffen.
            

         

            Den Nachteil kann die Schule nicht ausgleichen?

            
                Nein. Die einen mögen als Rennpferd gezüchtet worden 
                
                sein, die anderen haben Bleiplatten in den Satteltaschen und brauchten mehr Unterstützung – etwa durch Brückenkurse an der Universität oder generell eine engere Verzahnung von Uni und Schule. Die Ausgangsvoraussetzungen sind nicht gleich, es starten nicht alle von der gleichen Linie. In Wuppertal finden Sie nicht wenige solcher Studierenden, bei denen ich keinen klassischen Bildungskanon voraussetzen darf.
            

         

            Wer studiert denn bei Ihnen?

            
                Bei uns studiert auch der Amateurboxer aus Köln, der gern Sportlehrer an Haupt- und Realschulen werden will – wogegen grundsätzlich nichts einzuwenden ist, alle Schulen brauchen gute Sportlehrer. Was wählt er neben Sport als zweites Fach? Geschichte – eher aus Verlegenheit; das Fach gilt zudem als weich, wenn auch zu Unrecht. Frage ich ihn in der Prüfung: Wo liegt Jerusalem? Ja, das wisse er jetzt nicht. Doch, sagt er schließlich, Irak. Zweiter Anlauf: Ach ja, Ägypten. Oje, sag ich, gib ihm noch »ne Schangse«. Darauf die dritte Antwort: Jetzt weiß ich es, Jemen.
            

         

            Ein Einzelfall?

            
                Selbstverständlich. Aber mit Geografie können tatsächlich immer weniger Studierende etwas anfangen. Ich lege jetzt zu Beginn meiner Vorlesungen immer eine Landkarte auf und empfehle intensives Draufschauen, nach dem Motto: Steter Tropfen höhlt das Hirn. Es heißt, diese jungen Leute seien eine Ego-Taktiker-Generation. Ich fürchte, es ist eher die Tomtom-Generation, die sich nur noch mit elektronischem Navi in der Welt zurechtfindet.
            

         

            Die Wuppertaler Studenten haben auch im Studenten-Pisa besonders schlecht abgeschnitten. Sie haben im Durchschnitt rund 53 Prozent der Fragen richtig beantwortet, die Studenten von den besten Hochschulen lagen bei 64 Prozent, also deutlich darüber. Von den großen Hochschulen hat keine einzige ein schlechteres Ergebnis erzielt als die Universität Wuppertal.

            
                Das verwundert mich nicht. Da spielt genau diese Herkunft der Studierenden eine Rolle. Die Kinder von Bildungsbürgern gehen nicht unbedingt nach Wuppertal, Dortmund oder Siegen – wie früher ziehen sie Bonn, Tübingen, Freiburg oder Göttingen vor. Der zweite Grund: Ich habe gestern in meiner Vorlesung gefragt, wer nebenbei arbeiten muss. 90 Prozent der Anwesenden haben sich gemeldet. Muss jemand an vier Tagen pro Woche sechs Stunden kellnern, kann er in dieser Zeit nicht den »Mann ohne Eigenschaften« lesen.
            

         

            Was müsste getan werden?

            
                Als die Bachelor-Studiengänge eingerichtet wurden, hat man übersehen, dass es an manchen Universitäten viele Teilzeitstudenten gibt, die nun in ein Zeitkorsett gezwängt werden. Also brauchen wir echte Teilzeitstudiengänge – was bisher hinten heruntergefallen ist. Außerdem fehlt schmerzlich ein breit ausgebautes Stipendiensystem.
            

         

            Wir haben auch noch eine gute Nachricht von unserem Studenten-Pisa mitgebracht. Ihre Hochschule hat zwar schlecht abgeschnitten, aber Ihr Fach sehr gut: Geschichtsstudenten wissen mehr als fast alle anderen Studenten. 

            
                Das überrascht mich nicht. In den Neunzigerjahren haben verschiedene Uni-Gruppen in Münster am großen Rätselrennen des «SZ-Magazins« teilgenommen. Von denen schnitten Germanisten und Mathematiker nicht so gut ab. Am besten waren die Physiker, weil sie noch ein 
                
                erhebliches Maß klassischer Bildung parat hatten. Danach kamen die Historiker.
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                Auch im Studenten-Pisa schneiden die Physiker gut ab. Warum sind sie schlauer als andere, etwa die Mathematiker?

            
                Die Physiker haben vielleicht mehr intellektuelle Spannweite. Unter ihnen finden sich viele Schwerstgelehrte.
            

         

            Eine letzte Antwort sind Sie uns noch schuldig: Welche Potenzmittel hätte Karl der Große benutzt?

            
                Was den berüchtigten Sex-Appetit dieses Kindermachers hochhielt, ist nicht bekannt, sondern nur zu erschließen. Gewiss keine blauen Pillen, sondern was Biotisches aus dem Kräutergarten zu Aachen, also Liebstöckel, Koriander, Petersilie, auf keinen Fall Spanische Fliege oder Wolfsmilch. Am ehesten verlangte es den Kerl Karl wohl nach – Knoblauch.
            

         

            Herr Freise, wir danken Ihnen für dieses Gespräch.
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                »Bildung kann man nicht downloaden«

            Ein Gespräch mit dem TV-Moderator Günther Jauch über seine Schulzeit, das Internet und seine Quizshow »Wer wird Millionär?«
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                Herr Jauch, waren Sie ein guter Schüler?

            
                Allenfalls mittelmäßig, am Ende ging ich mit einem ruhmlosen 3,1-Abitur vom Gymnasium. Ich wusste in der Schule genau, was mich interessiert und was nicht. Deutsch fand ich toll, politische Weltkunde auch und Biologie so einigermaßen, aber in vielen anderen Fächern bin ich knapp an der Leistungsverweigerung vorbeigeschrammt.
            

         

            Sie haben mal von Ihrer Faulheitstheorie gesprochen.

            
                Meine Strategie war, nur so viel zu lernen, dass es gerade so für die nächste Klausur und eine problemlose Versetzung reichte. Ich habe das Wissen funktionalisiert und versucht, mit möglichst geringem Aufwand durch die Schule zu kommen. Es war früh klar, dass aus mir kein Physiker werden würde oder ein Altphilologe. Ich wollte Journalist werden, und hätte das nicht geklappt, wäre ich vielleicht Kriminalpolizist oder Banker geworden.
            

         

            Sie wollten Banker werden?

            
                Wirtschaft fand ich spannend, und ich konnte mir durchaus vorstellen, in einer Bank zu arbeiten. Ich habe dann Jura studiert und Politik, die Uni allerdings bald wieder verlassen, nachdem mich die Münchner Journalistenschule aufgenommen hat. Da habe ich mich dann richtig wohl- gefühlt. Der Praxisbezug war viel größer als an der Uni und der Unterricht sehr straff organisiert, fast wie in der Schule, nur dass mich diesmal alles interessiert hat. Meine Faulheit konnte sich also nicht entfalten, ich war gewissermaßen zum Fleiß gezwungen, durch innere Motivation.
            

         

            
                Ist das Ihr Karrieretipp für alle Unentschlossenen: Seid träge, die Lust kommt von selbst?

            
                Bloß nicht. Ich will meine eigene Bequemlichkeit von früher auch gar nicht im Nachhinein schönreden. Ich finde, dass spätestens nach dem Schulabschluss jeder so langsam in die Puschen kommen sollte. Ein erfülltes Leben geht nicht ohne Anstrengung, und ich behaupte von mir selbst, dass ich in den ersten 20 Jahren faul und in den letzten 30 ziemlich fleißig war. Meine zweite Lebenshälfte gefällt mir besser.
            

         

            Muss man viel wissen, um Erfolg zu haben?

            
                Sagen wir so: Wissen schadet nicht. Es gibt natürlich auch Ausnahmen. Bei »Wer wird Millionär?« saß mir einmal eine Kandidatin gegenüber, die ich gefragt habe: Durch welches Verfahren schickte man im alten Athen seine Mitbürger in die Verbannung? Die vier Antworten waren Götterspeise, Henkersmahlzeit, Scherbengericht und Grillteller. Die Dame tendierte stark zum Grillteller. Sie bat das Publikum um Hilfe und kam dadurch im letzten Moment noch auf die richtige Antwort: Scherbengericht. Am Ende ging sie trotzdem mit einer Million Mark nach Hause, weil sie zum Teil schlau war, vor allem aber mutig, den richtigen Instinkt hatte und dazu viel Glück. Mit dieser Mischung kann man im Extremfall weit kommen, nicht nur in meiner Sendung.
            

         

            Ist das, was Sie die Kandidaten fragen, Teil der Allgemeinbildung?

            
                Nur zum Teil. Ich mache ja keine Bildungssendung, sondern Unterhaltung. Es ist eher zusammenhangloses Faktenwissen. Wenn Sie sich mit Populärthemen wie Sport, Musik, Film und Fernsehen halbwegs auskennen, kommen Sie am Anfang ganz gut weiter. Erst die schwierigen Fragen 
            
                    weiter hinten, wenn es auf die Million zugeht, würde ich eher der Allgemeinbildung zurechnen, dem klassischen Wissenskanon. Erstaunlich ist, dass manchmal sogar Experten verwirrt sind, wenn sie mit ihrem Spezialgebiet konfrontiert sind. Ich hatte eine Deutschlehrerin in meiner Sendung, die hielt Ringelnatz nicht für einen Schriftsteller, sondern für ein Pelztier.
            

         

            Im wirklichen Leben hätte man das schnell gegoogelt.

            
                Stimmt, man hätte die Antwort schnell gefunden, aber das Internet ist doch tückisch, wenn es um Wissen geht. Es verleitet zu der Fehleinschätzung, man müsse selbst nichts mehr wissen und demzufolge auch nichts mehr lernen. Steht ja alles im Computer. Das halte ich für zu simpel, denn das Netz ist doch eher eine informationelle Müllhalde und sehr chaotisch. Gegen dieses Informationschaos hilft nur Bildung, denn wenn ich das Wichtige vom Schrott trennen will, muss ich um grundlegende Zusammenhänge wissen. Bildung lässt sich nicht downloaden. Und ich habe auch ein generelles Problem mit Leuten, die stolz darauf sind, dass sie keine Zeitung lesen und sich nur noch online informieren – dabei sind doch Zeitungen notwendig, um an der Kultur und der Gesellschaft teil- zuhaben. Allen Schülern und Studenten kann ich nur zurufen: Lest mehr Zeitung!
            

         

            Ist das nicht eine Forderung aus dem 20. Jahrhundert?

            
                Überhaupt nicht. Zeitungen treffen eine Auswahl aus den tausend Dingen, die jeden Tag geschehen, sie sortieren Nachrichten, ordnen sie ein, kommentieren und erzählen Geschichten in wundervollen Reportagen. Das gibt es natürlich auch zum Teil im Internet, aber wer dort dann nur die Bilderstrecke über «die gemeinsten Streiche der Evolution« anklickt, hat nur einen begrenzten 
               
                 Erkenntnisgewinn. Kein aktuelles Medium kann so gut Hintergründe anschaulich machen wie eine Zeitung.
            

         

            Trotzdem geht die Zahl der Zeitungsleser zurück. Ist das ein Indiz dafür, dass wir vor der Informationsflut kapitulieren?

            
                Ich bin kein Kulturpessimist, früher war auch nicht alles besser. Es gibt Untersuchungen aus den Fünfzigern, die zeigen, dass deutsche Abiturienten schon damals in Mathematik absolute Nieten waren. Es wird nicht immer alles schlimmer. Heute macht die Pisa-Studie deutlich, dass unsere Schüler zwar nicht dümmer sind als früher, aber auch nicht notwendigerweise schlauer.
            

            
                [image: images]
            

         

            
                Was muss man heute unbedingt wissen und was nicht?

            
                Den Schwanitz auswendig zu lernen, bringt es nicht automatisch. Ich erkenne bei vielen Jüngeren Wissenslücken bei politischen, wirtschaftlichen und juristischen Fragen. Ich will aber hier keinen Kanon des Wissens aus dem Ärmel schütteln. Allgemein gilt: Wissen wird erst zu Bildung durch die Persönlichkeit eines Menschen. Bildung ist mit Lernen verbunden, das kostet Zeit und Nerven, aber wissen Sie was: Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen!
            

         

            Herr Jauch, wir danken Ihnen für dieses Gespräch.

        

    
        
            
                Lektüretipps

            »Bildung« nannte der Hamburger Anglistik-Professor Dietrich Schwanitz vor einigen Jahren sein Buch, das zum Bestseller werden sollte. Als Untertitel hatte Schwanitz gewählt: »Alles, was man wissen muss«. Das war natürlich ziemlich vermessen, weil ein einziger Autor in einem einzigen Buch niemals alles Wissenswerte darstellen kann. Trotzdem spricht nichts gegen die Lektüre; das Buch bietet durchaus gehobene Unterhaltung. Wer aber wirklich mehr über einzelne Wissensgebiete erfahren will, die im Test eine Rolle spielen, kann sich an folgende Empfehlungen halten. 

            1   Politik und Geschichte

            »Der lange Weg nach Westen« hat Heinrich August Winkler sein Standardwerk über die jüngere Geschichte Deutschlands genannt. Deren schrecklichster Abschnitt wird in »Hitler 1889–1945« geschildert, dem eindrucksvollen Führer-Porträt des britischen Historikers Ian Kershaw. Für die folgenden Jahrzehnte der deutschen Geschichte seien zwei Bücher empfohlen: Wen die Bundesrepublik interessiert, kann Edgar Wolfrums Beitrag zur Reihe »Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte« lesen (Band Nr. 23). Und für die DDR lohnt die Lektüre von Klaus Schroeders »Der SED-Staat«. Die Entwicklungen dieser Nachkriegsjahrzehnte auf internationaler Ebene zeichnet das SPIEGEL-Buch »Der Kalte Krieg« nach. Eine Einführung in die Europäische Union bietet das »Europa-Handbuch«, herausgegeben von Werner Weidenfeld. Die ganze Welt im Blick hat der »Fischer Weltalmanach«. Wer nur ein einziges Buch lesen will, um sich die wichtigsten Wegmarken der Weltgeschichte seit der Entstehung des Kosmos zu vergegenwärtigen, kann zu einem Werk von Alexander Demandt greifen: Auf nur 368 Seiten schreibt er seine »Kleine Weltgeschichte«.

            2   Wirtschaft

            Niall Fergusons »Der Aufstieg des Geldes. Die Währung der Geschichte« ist informativ wie ein gutes Lehrbuch, vor allem aber so spannend wie ein Krimi. Ein nützliches Werk ist das »Gabler Kompakt-Lexikon Wirtschaft«, das mehr als 3000 Wirtschaftsbegriffe auf sehr verständliche Weise erläutert. Wer endlich die Welt der Börse verstehen will, sollte das Buch »Finanznachrichten lesen, verstehen, nutzen« von Rolf Beike und Johannes Schlütz lesen. Und wer die großen Theorien der Volkswirtschaftslehre kennen lernen möchte, kann zur »Geschichte der Nationalökonomie«, herausgegeben von Otmar Issing, greifen. Die Folgen der Globalisierung beleuchten Tagesspiegel-Redakteur Harald Schumann und Zeit-Redakteurin Christine Grefe in »Der globale Countdown: Finanzcrash, Wirtschaftskollaps, Klimawandel – Wege aus der Krise«.

            3   Kultur

            Ernst H. Gombrichs »Geschichte der Kunst« ist wie ein perfekter Spaziergang: Der Autor führt seine Leser auf spannende Pfade und schärft kenntnisreich ihren Blick. Durch mehr als zwei Jahrtausende der Geistesgeschichte führt Christoph Helferich in seiner »Geschichte der Philosophie«. Zur Literaturgeschichte seien zwei Bücher empfohlen: Metzlers »Deutsche Literaturgeschichte« reicht zurück bis zu den mittelalterlichen Sängern, FAS-Feuilletonchef Volker Weidermann konzentriert sich in »Lichtjahre. Eine kurze Geschichte der deutschen Literatur von 1945 bis heute« auf die Gegenwart. Für die Pop-Geschichte schließlich verdient ein Buch nicht nur wegen seines schönen Titels eine Empfehlung: Nik Cohns »AWopBopaLooBop. ALopBamBoom«.

            4   Naturwissenschaften

            Weil Dietrich Schwanitz die Naturwissenschaften links liegen ließ, schrieb Ernst Peter Fischer »Die andere Bildung. Was man von den Naturwissenschaften wissen sollte«. Ebenfalls empfehlenswert ist der Überblick über die Naturwissenschaften, den Detlev Ganten und Co-Autoren in »Leben, Natur, Wissenschaft« geben. Noch unterhaltsamer schreibt Bill Bryson; sein Buch »Eine kurze Geschichte von fast allem« ist ein Meilenstein der Populärwissenschaft. Alle drei Bücher überschreiten die Trennung zwischen den verschiedenen Disziplinen. Wer mehr über ein bestimmtes Fachgebiet lesen will, dem seien unter anderem folgende Werke empfohlen: »Medizin für Nichtmediziner« von Andreas H. Grün und Richard Viebahn, »Biologie« von Neil A. Campbell und Jane B. Reece und »Gerthsen Physik« von Dieter Meschede. Die Grundlagen der »Mathematik« erläutert Tilo Arens mit Co-Autoren; einen unterhaltsameren Zugang bietet SPIEGEL-ONLINE-Redakteur Holger Dambeck mit »Numerator – Mathematik für jeden«. 

            5   Studenten-Pisa

            Wer mehr über den Studenten-Pisa-Test erfahren möchte: Wissenschaftliche Studien finden sich in dem Band »Wissenswelten des 21. Jahrhunderts«, herausgegeben von Sabine Trepte und Markus Verbeet. Rund zwanzig Wissenschaftler-Teams aus verschiedenen Fächern und aus verschiedenen Staaten analysieren darin den Wissenstest.

        

    
        
            
                Dank

            Die Herausgeber sind vielen Menschen zu Dank verpflichtet: Malte Cherdron, Jana Karwinkel, Anne von Beulwitz und weiteren Mitarbeitern von studiVZ, die als Kooperationspartner des SPIEGEL den Studenten-Pisa-Test zum großen Erfolg geführt haben. Prof. Dr. Sabine Trepte, Hamburg, die mit ihrer wissenschaftlichen Expertise die Testentwicklung begleitet hat. Dietrich und Katharina Wesselhöft, die ebenso sorgfältig wie sachkundig die Auswertungen vorgenommen haben. Martin Breitfeld und den weiteren Mitarbeitern des Verlags Kiepenheuer & Witsch, die die Entstehung des Buchs ermöglicht haben.

            Schließlich danken die Herausgeber herzlich den vielen Kolleginnen und Kollegen, die in den unterschiedlichen Abteilungen des SPIEGEL-Verlags am Wissenstest mitgearbeitet haben: Kerstin Barkewitz, Katrin Bergel, Martin Brinker, Stefan Buhr, Lutz Diedrichs, Karsten Fiedler, Jan Friedmann, Rene Gauding, Christian Goedecke, Lena Greiner, Thomas Hammer, Kurt Jansson, Stefan Kisters, Jochen Leffers, Gernot Matzke, Sybille Möckl, Joachim Mohr, Karen Ortiz, Carola Padtberg, Michael Plasse, Stefan Plöchinger, Ulrike Preuß, Jens Radü, Sebastian Raulf, Martina Reepen, Brigitte Rolofs, Susanne Sayami, Christoph Scheuermann, Doris Schnaars, Jan Siegel, Merlind Theile, Janko Tietz, Christoph Titz, Oliver Trenkamp, Carsten Voigt, Anke Wellnitz, Juliane Wilke, Martin Wolf, Anika Zeller und zahlreichen weiteren Kollegen insbesondere aus der Dokumentationsabteilung und der Redaktion.

        

    
        
            
                Quellenangaben

            Dem Wissenstest liegt die Aktion »Studenten-Pisa« des SPIEGEL in Kooperation mit studiVZ zugrunde.

            Der Text ab Seite 127 basiert auf einem Artikel im SPIEGEL vom 18. Mai 2009 (Ausgabe 21/2009). In derselben Ausgabe ist auch das Interview mit Eckhard Freise erschienen. Das Interview mit Günther Jauch ist am 20. März 2009 bei SPIEGEL ONLINE erschienen; die Fragen stellte SPIEGEL-Redakteur Christoph Scheuermann.
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                Das Buch

            Es ist der größte Wissenstest, den es in Deutschland je gegeben hat: Über 600.000 SPIEGEL-ONLINE-Leser haben bereits mitgemacht – und nur 26 von ihnen konnten alle Fragen richtig beantworten. Dieses Buch bietet nun eine neue Chance, die eigene Allgemeinbildung zu überprüfen.

            Es gilt, 150 Aufgaben aus fünf Wissensgebieten zu lösen: Politik, Geschichte, Wirtschaft, Kultur und Naturwissenschaften werden abgefragt. Dazu gehören sowohl offene Fragen (»Welchen Vogel sehen Sie auf diesem Foto?«) als auch Multiple-Choice-Aufgaben. Die Auflösung ermöglicht es dem Leser, die eigenen Antworten zu überprüfen und das persönliche Abschneiden mit den durchschnittlichen Ergebnissen aller bisherigen Teilnehmer zu vergleichen.

            Im zweiten Teil erklären die Autoren die Hintergründe des Tests. Was gehört heute zur Allgemeinbildung? Warum haben Männer oft bessere Testergebnisse als Frauen? Und Ältere bessere als Jüngere? Und was ist das Geheimnis der 26 Teilnehmer, die alle Fragen beantworten konnten? Eckhard Freise, erster Millionengewinner bei »Wer wird Millionär?«, erläutert, welche Bedeutung  Allgemeinbildung heute hat, und TV-Moderator Günther Jauch gibt Tipps, wie man sie verbessern kann.

            Also: Nur Mut – testen Sie Ihr Wissen.

        

    
        
            
                Die Herausgeber

            Martin Doerry, Dr. phil., geboren 1955, arbeitet seit 1987 für den SPIEGEL und veröffentlichte 1989 die erste deutsche Uni-Rangliste. Seit 1998 ist er stellvertretender Chefredakteur. Er lebt in Hamburg.

            Markus Verbeet, Dr. jur., geboren 1974, arbeitet seit 2003 für den SPIEGEL, zuletzt als Korrespondent in Brüssel, heute als Redakteur für den Bereich Bildung. Er lebt in Hamburg.
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